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(Blieder DEr OrDE Den gefrtennien ıyamilienverbänden regiert JInnerhalb
Der Or unDd Berkehr Der einzelnen Horden miteinanDder Cein JrieD-
er HUg Ju errtichen, WIie ÖTe Urt Der en wenigitens anzudeuten \QHeint
110 en Urkrieg, Den Kamp aller alle, un eDentalls ab Die
0102 hat analog ihrem intermittierenden Beltand aud) NUuTr zeitweiligen
ıyrührer Yon Hielem yundamente aus baut nNun un jein qaANZES Staats-
UnD 2Birtihajts y ltem auf ‘)Bis Hinauft Öie Höqiten 12 yolitiihen Staats
Tormen, WIe er nennt en NAS (Bebilde menijQOlicdher Hu)jJammenarbeit
B orjichtiger Dbereits auTgebaut WIe DE unD eltgion, aber eDeNTAUS DAs
zulammentajlende eIu Der einzelnen yor])herarbeifen, bleibt au hier
mandce rage ungelö unDd mand)es Droblem unautigehe

Der neunte anD behanDdelt DAS Recht jeinen Yrinzipien, jeinen ‘Be
grijjen unD inrer (Entwiclung UND jeiner jeweiligen YNusSPrÄägung 1Und Der
zehnte and ||  teBl UL DEr Kultur, ihrer Eniwiclung unDd ren ten
geweiht. JO einmal au abiqhheße OIE Wentdheitsgeldhichte DOT uns

aut 12 Rulturjtuten unDd Die ABirkihafts )omie DIie BGejellighatts}turen,
jangen DON Den terildhen Borjiutfen 02S Kulturmen|dhen ber Die primitive, OTE
Sippen unDd Stammeskultur hinüber ur nationalen unDd internationalen Kultur
teigen DOL unjerm Auge knappen, Harakteriltildhen Merkmalen auf J0

lLice auft Die verIdhiedenen (Bebiete 0eSs Rulturellen Vebens, Bodenkultur,
Lierzugt Lecdhnik unDd Yiirijdhaft au} DIE geiltigen Schöpfungen aa
Bejellldhatt Kunit WiljenIcdhatft unDd eligion, unDd Danıu \qließt er greije
Denker jein Yerk mit Yusblick 1e ukuntt Den HicR in DIE
uRun getaucht heidet e als Drophet DOon jeinem Er hat DAas
mit Den Drophetfen 0CS en Bundes gemein)am, Dap iefltes eiD qer
au Oie Hofnung nicht yahren läht Deutfichlands uTjLieg IrOß allem!
0AS kündet jein Yiund Ylls Iijionare aber wolen WLr agen Der Iienich
heit Yutltieg 108 alem! 1iqt unjerer Jugendkra auf DIE un jein
Wertrauen 1eBE, ondern Der CWIg unverlieglichen Kraftquele DeSs Blutes
Jeju(Chriltt wolen Wr OIie YBelt, LL0B allen (Elendes auT iDT, ihrer herr-
lichen Jenjeitsbeltimmung zuführen. Und MIr wijjen, Daß 1e]e€ Hofnung
nichte11e. ÜL
HOD DUSHOHANSNHONIUHONONO  |(9110118KONOI  IOHDUONTHNSNSIONDISHOND|ONOH ÖOl eHOND ONO HE  eNeHOHSHONDAIEHSNONTTNAHLHONSHONONGNSNENANONENOUANSNENONE!

Miffionstundfchau
on Dr Unton yreitag in St. AUEeT, Bad Driburg

Heimatl  esS M onswefen.
njtreitig 0ASs bedeutfendite und 3Zu Den \ önlten HoMnNUuNGeEN berechtigende rgebnis( unjerer moDdernen heimatlichen NMillionsbewegung { 0AS (Zrjaljen weifelter Kreije

DEr (Bebildeten ung Der be)}er Unanzierten Ratholijdhen Bevölkeriung urch Den i NOoNS
gedanken. Nıe Erwartung, DAa namentlich DiE unge )tudierenDde YNielt DON heute en
Leuchtturm unDd e1ine Bannerträgerin Der Wiijionsaktion DO  E MOTgen jein wWerde, il
nicht reıiın theoreti]ch jJondern ber  1ts5 praktiiq erwiejen YBäre bDereits 3 Anfang 0eS
Weltkrieges ein großer Hu ammen)QIuß aller YNiijjionsfreunDde unfier Dden gebildeten
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Katholiken Qer gan3én YBelt DorhHanden gemeiefi, 9 a  en DIE ‘)J'iiiiionséumgmpbén
DON NHerjatlles jedenjalls 11 nicht AUM Jtacdhteil Der gelamten Weltmil)  3  D  a unD bez
JONDerS 0CS deut|hen NiNonswerkes ausmirken können unDd Hon Ote Taktik Der
a Oie Yiijionare ım Krieage je a  e nicht Die bekannten Tuialen
ıyormen annehmen können.

Die akademi)dHe Niijjionsaktion i 1910 DONn UJtüniter ausgegangen, hat auf
Den ver]hiedeniten Ddeut)hen unDd Ölterrei  Hen och|Hulen Fuß gefabt unD
an 1914 DOTLT Dem ZujJammen]}OIu Der a Nijlionsvereine ZU einem WeltmijNions:
DunD, nadhdem bereits anDdere YänDder bejonDders Ole Schweiz unDd Nordamerika Bruders
bünonijje ähnlicher Yırt ge)dhajfen en Yitan kannn CS6 veritehen, DaB ntolge Der
eigenartigen KriegspIndHOolje nacdh Ddem KRriege Die nitiative 3 einem akademi)den
Weltmi)jionsbund DONn Deutichlano in AUngrit GeNOMMEN wersvden konnte ‚ ja,
Oie heima  en zerruüffefen Hultände erlaubten Dden deut)hHen unD ölterreidhi] Hen
Studenten nicht einmal, miıt den kapitalkräftigen unDd in georöneten Bahnen 1
bewegenden ausländi)dhen Itudenti)hen Millionsorganijationen gleichen Schritt 3Zu
halten. S09 inD namentlich auT holländi)hem, iOhweizerijdhem unDd nordamerikani-
i\dem en unter Hen Studierenden Der H1U Mijionsvereinigungen enfitanden
unDd emporgeblüht, O1g ihre vorbildlich gewejenen deutihHen akademi)dhen NiNMOoNS-
Dereine übertreifen an unmittelbar prakti)QHer Niijionshilte unDd JIndiewegeleitung

ZugRrätftiger i tonsfaktoren wWie AÄrziliche Nijionshilfe U )w. Yas leider Oie
\pricdhwörtliche deuijhe Uneinigkeit auch ım heimatliqmen Niijionswejen noc nicht hat
ZUWEGe bringen können, U peziell in Holand unDd in Der Schweiz Längit verwirklicht:
ein allgemeiner großer nationaler Mikhionskongreß owohl jJämtlicher itudentijhen DBer-
einigungen als auch DEr gebildeten Katholiken überhaupf. Mus gufer ue DEeNL:

laufet, DAaBß aUf nregung 0es Heiligen Yaters 3U nalten kommenden ‘Jahres (1922)
in der ewigen Stadt ein großer Internationaler Mijlionskongreß itattfinden Joll, Der
erite diefer Mrt1 Auch OE NtiNionsbewegung unter dem katholil|dhen Rlerus ÜT mit
Der mij}ionswiljen|Haftlichen ktion 1910 in Niün)ter ent}tanden und hat nitten ım
Weltkriege Urı Die tatkräftige Initiative 0es Herausgebers Der YiailänDder Mission1ı
Cattoliche P. Mianna in Stalten eine Neue fung empfangen, Ö1e nunmehr als
Uni1o erl pPrO missionibus DOT Stalien aus ..  ber Oie katholilde Ylielt \ich
verbreitet unD ö1ie Höchjten kircdhlichen Emprehlungen mit auf Oen Weg ekommen Haf.
Die gegenwärtige Riejenentfaltung DeSs NMii)ionswejens il zuMM 1l Hon eine ruUHE
Oiejer Aktion unier dem katholijdhen RKlerus.

geht, 19 1r0 Ö1e 50fifiung aufYias peziell 0AS Deuf]qHe Mijionswejen a
eine baldige allgemeine RÜckeHr Öer verbannten unDd öulajung en  er YiLO:
nare in Die verwailten Mifjjionen und in andere (Bebiete T alltierten er
X Während aber Irüher ngland eine Bewaltpolitik Den UHiNionen GEGEN=
uUber 0  er Damit rechifertigte, DAaR Öie deutichen Yiijionare angeblich I1 iloyal
Oie britil|che Kolonialregierung verhalten hätten?, 1rD jebt unummwunden zugegeben,
„daß wir eine Klagen gegen Oie kRatholilqhen YWiillionare ehbemals feindlidher Mäcte
Dernom men en Jhre Rückkehr wird gegenwärtig nicht ge|tatfet; aber 0AaSs
bedeutet OuUrcdhaus nicht, daß e TUr immer ausgeJHlofjen 1n0 3, Yiit gutem ed)
unDd treffendem Sarkasmus rag OAZU Die angejehene ocdhen]Ohri „America‘“: „Wie
Läßt lich jebt noch Oie Bertreibung OEr Deut)hen und ihre weitere ‚yernhaltung recht=
jertigen ?“4 Die ein3ige zutreifenDde Yntmort dürfte Dieje jein, 0aB Die Rün]tlich E
E  gepeit]dhte HeBe gegen alle Deutijchen ein[HLießlich Oie Mii]jionare erit lanag)am aD=

1 NadH ‘ein>em MAudienzbericht DES Kardinals DDn BUurLaqDS hbeim eiligen afer inSiglo 1921, 25
VBal Da Memorandum über den AusjOluß bzw. Die %iebgrßului[ungbritijcher Mijlionare na 1920, 4nidht D ein MBeamter DES India Office einem nordamerikanijdhen Korre\ponDdeniengegenüber. DBal. K 1921'. 236 A@e;loa. 1921, 608
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auen mMuß, bevor Die Kegtierung ohne Gerahr yur IDr 1ge Die gefrojfenen Niaß-
nadmen bejeitigen Rann. Au heinen Oie revolution  aren  X Stirömungen in ‘indien
taf]a  1' Diel bedeutender unDd TÜr Öte HUkRuNtt vniel gerahrdörohender TÜr (Enaland 3jein, als IHNan gewöhnlich annımmt, unDd eine zahlreichere KRÜURKRehr DON Deutidhen Dem
briti)dhen Ynjehen Reine Emprehlung bieten Üie DD Ihe Unıverse in DIie Y)selt
hinauspojaunte Jtachricht, AB olgenDde Orei Dunkte mit ”om vereinbart worden
jeien: Der ap hat 0ASs Recht, WtiNionare in OIE Yelt 3 fd) icken Yitit
RÜclNHt au ] Oie hHeutigen Derhältnije 1rD e)timmt, 0AaB Der Obere unD Der Wro0UTrai0Or deutf|cher AJtijNonen ein EnglänDder Der Umerikaner jein mMuß unD Wii)ionare,DIie im Kriege als Geiltliche Dienten, mülen \1cH jechs Yitonate DOT Der ula )ung in
England 0Der Yimerika aujhalten, unD DaR Oie Uberwachung Öiejer Niaßregeln DON

Bertreter DEr Heimatländer er Wiijionare ge)dhehen joIl ÜT Nr eine OHlechteDer]hleierung Der tatjacdhe, DaB eufiche Wtijionare außer In alältina unD YNoyntenin briti)dhen Kronkolonien keine ula})ung erhalten .. Auch Oie on wohl in DIie
urelje lancierten unD D0Ort DerReht 0Der 3 OPLmMILi|CH ausgelegten rlalje 0es Dritis
idhen Indian Office über Den Wegrall Qer Lältigen DNaßbeltimmungen 1nD Ein)qhrän-Kkungen TÜr OIiEe Miijionare in. Indien treifen NI auT Oie Deuti|hen unDd Ölterreicdhi) HenWiijionare au, ondern ur OTE NtiNionare anDderer Yiationalitäten2. Ja einer (FY=
ärung 0CeS Gekretärs fur ‘inDdien Wiontagu U Oie Dolitik Oer briti)hen AHegierungauf einen Jünfjährigen Us Der Deut|hen unDd Ölterreicdhi)dhen Millionare nacdhriedensihIuß gerichtet 3, FÜr 0AS jeßt unter DIEe Berwaltung des “sOlkerbunDdes ge\tellte ehemalige Deut|h-Oftafrika ijt in dem Yiandat eine KIaujel enthalten, 0AS Oie
volNljtändiae religiöle yreiheit zujagt, Den freien Hufritt Der Milkionare aller Religionenin 0Aas Ferritorium geitattet unDd auch 0AS Kecht üuter erwerben, Bebäude zZuerrichten u)w. vorjieht4, ber auch hierbei gilt als jelbitverltändlich, DaB \1cH nichtDeut|che handelt! Dagegen hat OIie jüdafrikanijche Kegierung Den Deufiqhen aubdens
DOien Die Wege gebahnt und ihre (Bebiete wieder er]Gloljen Üie Deut|che WiilionDer Niarianhiller OÜrtte alsbald 3 einem jelb)tändigen Yikariat erhoben merden unDd
auch Her aus Daresjalam Dertriebene 2n VBikar Spreiter 19 eine Neue Rajtern:-mi)ljion erhalten5, BUH07 Döring von D0Na (Indien hat Oie ur eines
Er3bilhofs erhalten unDd eine BHerufung na Yom 3WeRs anderweitiger (kin)telungjeiner Derfon Üıte Deutichen e)uiten erhalien Der aufgegebenen 1  e eine
Neue in anan. mmer 9r IO windet. JeLb]t Die HofnunNg Der Salvatorianer aufihre Rückkkehr na Alham (Indien). Jhre AUn]irengungen n Or Oaraul gerichtet,amerikanijdhe Wiitglieder 0es Yrdens yur Oie ıon gewinnen. En kleiner TowWurde Den hart geprürfen unD zumei]t untier Dem tücki|qhen Klima Wer leidenden
Deut}Hen Mijlionaren ım 'rüheren Ddeutjdhen Slüdjeegebiet: Kaijer-Wilhelms-Land un9
Yieunommern zuteil OULC) Oie Berordnung Der a  alt)dhen Kegierung, 0AaB 1 DOT-z
LÄäufig bleiben Olrfjen. ine Kommijllion, ÖTie 3ZUT UnterJucdhung Der politijghen HaltungdDer en  en Miifjionare beaufiraagt WAar, erklärte in einem Wiinoritätshbericht, OaRweitere Deportationen DON Drieltern üble ıyolagen nach jich ziehen wurvden. QAuf \tefesDrängen Der au|frali]dhen KRatholiken hin wWurDde Oeshalb oben erwähntes andat
Oer Kegierung gegeben . (Eine enogültige Kegelung, wtie Der aasDode DAZUi äubert, Dürfte Olejer Erlaß aber noch nicht jein, unDd an Muß Tortwährend mit
neuen Qweren SchicJals|hlägen DEr i jion redhhnen s Ut Ojfen, Daß Den
hyanan aujtraliichen Katholiken unD Der waceren Ratbofi Hen AUirbeiterpartei gelingt,

Bal. ’St. Kojephs-Miljionsbote 1921, r
n New Service F1 RD Wierkur X57 Etiudes

age Der Wiillion als gun
1921, 29() S55, ex. TD 5 beurteilt hier in einem umfajjenden il tonsartikel DIie

\11g, 1L. viel 3U qUn|11g, bejonDders Die eventuelle {eDerZU-allung eu  er Wiijionare.
Het Missiewerk 1921, 250 CM 1921,; ÜE

Brivatnadhricht RD YWieriur . 129 DD}  - I9 21
6 Yiach German  1a Yr 365 DDM 1921



skreitag iNonsrunNdIh au 215

DIie en Der milltonsteindlichen Kegtierung 3 paraly}jieren ! Br Wallejer mit
jeinen DON Den BRaro  inen unDd artanen vertriebenen Kapuzinermi)|ionaren hat eben:
ralls eine YJiilion KRandpnprovinz Zhinas erhalten, aud noch anDdere Wer-
bannte unDd DDIL Den alliterten  + Yäandern ausge]dlo)ene Deut)hHe YiijNonare ein \ önes
Arbeitstield en we  Den Der an Oiejer i ionen Der St Yiftilianer,
Kapuziner, Valottiner, Steyler ] 1rD Qwer jein, OC DON gewijjer eife
energi)dhe Anlirengungen Oie Deutichen NitNonsunternehmungen gemadcht werDden,

\ie hoch kommen unDd e  ÄndIig wervden 3 a))en, 9 Wie zZuer|t OIe
Anttelung DON eu  en AtijionsbijdhSsten alien gearbeitet worden i

ine aute Stimme gegen OIE Bergewaltigung Der q Sönen en  en Utijionen haben
auT Beranlajj}ung ‘Rejolution, OTfe ejeren auf Der Sommerverlammlung 0es I  un
|ter)dhen Akademildhen WiiNonsvereins 1920 NiE gebildeten Katholiken Der ganzen
Yelt zZuUmMm Austrag Drachte? Oie italteni)dhen Ratholiken Dei BGelegenhet 02S ritten
italienijdhen Anti)klavereikongreljjes om erhoben, indem Wro0Y Biujeppe Biroccint
nach ebr \ neidigen Beinelung Der Ungerecdhtigkeit Oie 1r unDd ihre
Wiijionen betont „DaB au OIie italienijdhen Katholiken, indem jte Qer Yiarıch
LOULTE Der Anti)klavereigelellich ar unDd 0em ei)piel anDderer “Y5Olker tolgen, lebhatften
In)pCU erheben, amt eine 10 groke Ungerecdhtigkeit unDd Undankbarkeit wieDder
gutgemadhft werDde unD DIE WJii)jionare unD barmbherzigen SOweltern deut)hHer Yiatio=
nalität mwmieDder ihren UJii)Nionen, aus enen \te vDertrieben wurden, zugeteilt werden
Diejer Drotelt wurvde Der italieni)hen Regierung überreicht unD au Den Regierungen
Her übrigen alliterten Ölker, De)onDders Denen DON ıyrankreich unDd ngland 3, u Oen
Irüher gemeldeten )pantDen Arotelten Ö1e (Erdrojjelung unjerer en  en Jionen
inD inzwildhen noch einige andere hinzugekommen, während OiIe Tranzöl0} Raf  )che
VDreilte merkwürDdig HIL geworden UL unD namentlich Die Atijjionspreije i tot)dhweigt.
in offenes unDd Treimütiges (Einfireten zuguniten der deutjcdhen YWiijionare ÜL DoOnNn

Dorther, ZUM eil DEr Tranzöli)Hen KriegspIyHoje zZum eil aus ur DOTX

Wiapregeln Der Jreimaureri) Hen Regierung, no aut ange hinaus nicht erwartien *.
Broken Gindruck auf Oie engli)qhe Yltelt hat enDdlich Der O1 Den anglikani)hen Bilhsten
au} iNrer großen KRonterenz erlajjene Vrotelt hervorgeruten, Der Oie Berjailer HNONS»
politik auU7S \ ärtite brandmarkt „A1s Lı koönnen wir Dei Oiejem erbot
(des irkens Deuticher Yii)ionare . nicht beruhigen, als hanodle \ich eine

4q4asbode DD  z 1021 Driefl. Aitteilung.
2 DIE Mejolution in DEr ermania 31 Sult 1920 3392 311 val Siuhtr

Mijlionsbl 1920, 62
Ygl Osservatore Dn 283 pr 21; 1g10 1921, 216; Den ausführlichen

rotelt Cr 366 DIN 15 ”1 D DAaLIN? „Warunı jollen nicht au
DIie Katholifen altens ur DAS heilige mit gefiretene Recdht Der Kirche aufireien ?
S beanirage, DAB DD Diejer Yerjammlung aUsS, DIe TÜr Die DD reihet Der wilden
Nolfer]chajten einirt i eine Stimme erhebe DIe verfünDige, DAaB DEr Yultrcag Chrilti
DAS Evangelium 8 verfünDdigen nicht Den $&atholifen einer einzelnen Siation rteilt WUurDEe,
OnNDdern allen Katholifen, welcdher Yiation \te auch angehSten mögen ein|Oliekli DEr DeutjdHen.
Wihcdhtien DD alle gutern italienijchen Katholifen Diejem Sinne Einfpruch erheben unDd
mödcdten 1eje jreien: Gelinnungen DEer Kultur, DEr eligion, DEr Unabhängigfeit 190
Der Kegierung taltiens als auch Denen Der (Enfente,) naglanDds unDd ran
rei  S, TunDdgegeben : werbvden! DDC) au} 1eje Weije erreich werDden, DAaB Die
Hirten mieder 8 ihrer SX zurüdfehren Ionnen, unDd DAaR DAS YBert Der Cvangelijation
Jortgejekt er ZUM großen Yorteil DEr Ir  e zZum KRuhme Ooites, ZUM
Heil Der GSeelen unDd auch materiellen, politijhen unDd wirt|qHaftlichen jener
Siaafen, DIe heute JenEe DiDNIEN verwalten, (uSs Denen DIE Miijionare ungerecd)ierweije
veririeben wDoörden inD !“

Gegenüber Der Irüher in Den Etudes verireiene‘ Stellungnahme hat Der eiannte
Xaveriusbivgraph lex. TCDu neuerDings einen verlShnlicheren on ange  agen
(Etudes 1921, 2926 Ss.) Spanijdherfjeits DeNn Vrofelt DES Eco franciscano (Februarheft)
im St. Antoniusboten 1921,
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zeitweilige apnahme A Rannn Oie WiiNNonsjadhe 1i nicht letifen, ihre 1
3 Derlieren Der Befehl Chrijtt 114 TUr Jene Olker eDen)o0 bindend Wie yür unjer

461eigenes .
Die Unterbindung B1nN2es groben ‘Seiles unjerer deut)hHen unDd Ölterreichij]hen

AiijNonen unD DEr \Olechte an unjeres (Beldes hHaben ihre großen un9 unklen
Schatten auf 0AS heimatliche Mijionswefen geworfen unD DON gewijerGSeite
WieDder Den Aul OTE heimatliche Ratholilche Yielt ergehen lajen WOZU unfer Oiejen
Umitänden noch “Yirbeit JÜr O12 Heidenmijionen 1n9 nicht alle Hebel Bewegung
jeben Jür Die Dialporami)ion ? Yadhdem gerade Ote groß3zugige unDd CIr  e Schaffens
jreuDde eiligen Aiijionswerke jeitens Der deutichen Katholiken \ werjter Yiot
unD trübhiter Heit gerade31 O1 Bewunderung Der GanzZen Yelt auf \ich Ge3Z0gen hat,
muß e}je Wendung unD Der ZUr Her}plitterung TührenDde Beilt Der Uneinigkeit
kKatholi)dhen Yager belremdend aut Den Außenitehenden wirken unD wenig|tens
roktei DEr WitiNionsarbeit unjerer KRatholiken lahmlegen, wüährend ebr z3weirel:
hatt bleibt, ob Qer 19 besinate Austall Ddem Dia)porami)jionswerke wirklich ZUGULE
Dmm: UÜbrigens Ult Öfe Brundvorausjegung ral g, DAaB Ö1e Ddeut)hen Wii)ionen
wejentlich gefrofjfen eien. Jticht einmal ein Drittel unjerer gelamten Wiilionsarmee
in Den Heidenländern hat DEr Berbannungsberfehl gefrolfen unD DON diejen. haben
)ebrt vniele bereits eine nNnNeue Wlilion gefunden. 3G Öie Deutiche ilion beginnt
i eiNe größere elt 3 vrobern als ıe DOTDem gewejen Sollen WL Dieje Stich
lal}e mit ihren zZumM eil großenWerken und Unternehmungen, Oie Dem Deuti)hen
Ytamen unDd Dem Der 158 ugleiQh Oie größte ( hre Dereiten ? (5S 114 ein aq ins
Nge]icht Der ahrheift, mwDenn Man gerade Dden VrieltermangelIN Qer Deut)hHen Heimat

Oie Abgabe DON ANiiionsprieltern beiont, Da alsdann ıyrankreich viel eher on
VDrieltermangel resden unDd 1 DEr ı)lion entziehen kRönnte tebhen D0CH unjere Gemi:
nNarien teilweile gedränat voll währenD in ıyrankreich Oie Wrielterberufe abnehmen

mMan aber 11t Der Heidenmijjion warten D1IS ZUxr BHejeitigung jeder religiöjen
Yiot Im eigenen Lande, wurvde Der Bejehl C Hrilti wohl N1ie ZUTt YNusführung gelangen.
Au e man MeiInen, enn 9 vDiele Niiliarden Kriegskolten 3 zahlen \inD,
are n9c Ofe eine ODer andere YltiHion UDrig ür eine eodlere unDd gröpßere Aurgabe
als Dieje, un inan e nicht j9 leichtfertig DONn Her]Hleuderung deut)hen (Beldes
Ur 0AS ANusland Iprechen, namentlich ni angelidts 9 ungeheurer Ausgaben 025
YWolkes Ür Gufe 3WeRe, ieldw edenken Oie einjeitigen rreunDde
Der Dialyora, wieniel GeraDde DHiele auch Der Heidenmijionsarbeit Huldet. H weifellos
inD enr viele katholi|dhe Kreije Aı OurCH O1e energilche Iktion DEr Heidenapoftel
ZUT S.at auch JürDIE Diajporakatholiken gewedct worden; unDd eben]o haben unjere
deutichen AiionNSDereiNE einen nicht Ynteil Der finanziellen Unfter]tüßung
Derjelben, jowie au d zahlreiche iiionare 1G Oer heimijdhen Seelforge unD j}peziell
Der Dialnoratätigkeit Hingegeben haben un noQ WL  Dmen. (5s bleibt Jehr raglich,
1DeTr DEr mehbhr emprfangenDde Feil in Der Untertühung Der Heidenmijjion gewelen Üt,
Deut|hland jelbit Oer jeine Jtijonsländer. Vergleicht mMa  —. zudem Die Summen, Oie
dem Bonijatiusverein Jährlich zujlieben uNDd O1e BHilan3z Der Miljionseinnahmen, \9
JoUte Marn meinen, Daß erjterer nicht IO Lecht wegkäme mit o YWiilionen Yiark
(Cinnahmen Beleidigend unDd herausfordernd muß vollends Begenüber-
elung IDIiE dieje wirken: Daß leicht ware 100 000 1ir Qer Ora CWINNEN,
während nit Der kleinen Hahl DON Hekehrien aus Den Kajffern Der 1r wenig @s
1ien. jet. s ob nicht HunDderttaufenDde DoONn Bekehrten China, JnDdien unDd
andern Sändern gübe, mit Denen Reine Diajporamiflion c vergleidhen ann! eYz
artige Bergleidhe uns Behauptungen wWie Oie Doan ÖEr geringen BevSölkerung Der
Yiı)ionsländer (man en NUr OÖltalien, )peziell China, ein Yiertel Qer hHyanzen
MienlOheit wohnt) Oie unkatholilghen Austührungen eines yranz Blei,
Der jeinerzeit im Hochland ebDentTalls Nen tab über 0AaS katholi)de NMiijjionswerk brad),
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lbaßei aber jelbit jein Urteil aus!prag. - Ehre den wackeren NBorkämpfern unjerer
Diajporamijion, aber TDemMn ciner behauptet, mMan jolle auf KRolten Der Heiden:
mijlion betreiben, Henn wenn einer ın WAAarmer Stube NBe, Renne er Die Jiot Der Außen-
itehenden ni 19 U man verjucht, DAS auf ipn jeIDIt anzuwenden gegenüber den

Heiden. Yltan Hore endlich amı auft betonen, 0Aas HeEmD- )et unNns äher
als Oer Ro! HAarıım Die 1a)D0ra nNader als Ö1e Heidenmihion. Räumlich MAg 0ASs
gelfen, unDd wWer NUuN einma Oie Eriebhfeder T Oie Dialpora 3 unter|tugen, der
{11 € Gber em ott Der Herr O1e Heidenwelt au irgendeine 2eil]e OUCC Schrift
090e Yort in grei[bare Nähe CM}  ? Der nehme lich Der Heiden « Berut unD Bnadens
nNirtebe in0 ottes Sade, deljen (Heilt voeht, w wiH unD mwie will. Yie
ein]f Üie einen on den yofteln berie], zunäch|t untier den Juden zu wirken, Die andern,
Darunter den größten: Waulus, 3 Hen Heiden in D1ie rerne 3U gehen, \ mag au
eute jein Hi denn nicht eruf, 210 unD geiltige Unteritüßung geNUGg jür beide,
a)pora unD Hetdenmi)lion ? V303U Diele trennenDde Unter]Qhetdung, warum nicht
lieber heides ? Das Ü auch DEr Yisılle Der Kirche. Der gilt die e  € große MiNoNns-
enz3yRlika Des Dapltes MBenedikt nicht au jur uns? 1D hat ni Kardinal a

ScHulte noc bei BGelegenheit Der Einweihung Dder enirale Des Franziskus-Xaveriuse
ereins Z a  en 3(} Yiai Die qHönen Yorte gefprochen: „Jicht Bonijatius-

vyerein er ‚Franziskus-Xaveriius-Berein, nicht HeidenmiNion 000er Diajporahıilje jei
Oie Qo]ung, ondern Xaveriusverein unDd BHonifatiusverein, Dialporahilfe unD HeEWEN=z
mijion“ 1, (Es UL aber Doch wohl anzunehmen, Daß Öer Danpit unDd un)
au Dden el (Bottes in 1 hätten 2,

ELE %iid3?fe‘
nd die deutichen WONSsUneniwegi ob DEr fajt pyramidalen SOwierigkeiten \

Rreile ar DEr yorfiüuhrung Ter aroßen Unternehmungen. eit zehn ‘jahren agte in
Yiüniter 3 AUnfang är3 n eriten Yltal wieder Öie KRommijjion 0es Internationalen
Inftituts Ür Miffionswilfenthaft unD befchloß eine itraffere Organifation [owie die
Herausgabe wijen|dhaftlicher Werke Au die leßte Tagung der deut|dhen Mifjlionsobern-
Ronferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine fefte MadHtjtelung unjeres heimatlichen-
Mijjionswejens, ‚ Die miffionswijjen[Haftlidhen unD Dermwandten Dijziplinen namentliq
an Der Univerlität Müniter ind wieder in nollem BGange unter Der bewährten Haqide
IDres Neltors Prof. Dr. Schmidlin unDd VDrof. Dr Yieper. Begenüber Den protejtan:
tijdhen VDarallelbeltrebungen in Berlin, Halle, Veipzig 120 hat jich . Die katholildhe
Milionswijjen|haft wohl einen ehrenvolen VlaB, ber nocdh. lange niıcht Die iht  ge:
blüührende Aufmerk)amkeit in katholiyghen yadkreijen ermoarben. Hu größeren R9n
re))en War letder Der Yiot Der Zeit auch in Oiejlem keine pafende
Belegenheit; Dahlr veran/taltete DEer ‚Franziskus-Xaverius-Berein ür Oie männliche
jtudierenDde Jugend in Knecdhijteden unDd TÜr Die weibliche jtuDdierenDde Jugen0 in DemMm
Denlionat Gt e  el 8 Beuel Den er  erien i NonNsiaAgunNgen, während
gleichzeitig Der ayri) e Qudwig-Viijjionsverein in Oliftilien Jür StudierenDde und
in Zußbing JUür Höhere Schülerinnen hHnlice DBeranjtaltungen traj*. ÜBte Dei Dden
rüheren allgemeinen en KatholikenverjJammlungen \0 eu Die Diesjährige
61 BGeneralverlammlung in yrankfurt in ‚Der zweiten ge) H loNenen VBerfjammlung die
katholifghe Heidenmijjion auf iDr Yrogramm geltellt unD als Hauptredner Bijhor
Hennemann DON amerun über Oie gegenwärtige Kritijche Qage der iJlionenn
Yarme Iorte widmete den Wiilionen auch Kilian DoN Qimburg und in jeiner‘Refolution Nbgeordneter DON apen

}KM 1921, 260
Z Geitens DEr einjeitigen. Diafjporaattion val. A Le I S SHetdenmifiton unDd Dialpora217  EL  S i}r'e&clg: fi!tii_iipfisrunb%äfiß.‘  lbaßei ‚aber felbjt Jein Urteil qusipra®.«@bre den Oan Borkämpfern unieréf  Diafporamiffion, aber wenn eciner behauptet, man folle fie auf Roften der Heiden:  mijfion betreiben, denn wenn einer in warmer Stube fige, kenne er die Not der Außen-  jtehenden nicdht, o ift man verfucht, das auf ihn felbjt anzuwenden gegenüber den  armen Heiden. Man Höre endlid damit auf zu betonen, das Hemdjei uns näher  als der Rock! darum die Diafpora näher als die Heidenmiffion. Räumlid mag das  gelten, und wer nun einmal die Triebfeder fühlt, die Diajpora zu unterftüßen, der  tu _ es; aber wem Bott der Herr die Heidenwelt auf irgendeine Weife durdy ScHTift  oder Wort in greifbare Nähe rückt, der nehHme fid) der Heiden an. Beruf und Gnaden- -  antriebe find Gottes Sacde, defjen Geift weht, wo er wil und wie er will. Wie er  einft die einen von den Apofteln berief, zunädHft unter den Juden zu wirken, die andern,  darunter den größten: Paulus, zu den Heiden in die TFerne zu gehen, fo mag es aud)-  heute fein. Ift denn nidht Beruf, Geld und geiftige Unterftügung genug für Beide,  Diajpora und Hetdenmijfion? Wozu diefe trennende UnterfHetdung, warum nidht  Hieber beides? Das ijt aud der Wille der Kirde. Oder gilt die leBte große Mijjions-  enzyklika des Papftes Benedikt XV. nidHt aug für uns? Und Hat nicht Kardinal .  Schulte nocdy bei Gelegenheit der Einweihung der Zentrale des Franziskus-Xaveriuse  S  ®  ereins z3u Nadhen am 30. Mai d. J. die IJHönen Worte gefprodhen: „Nicht Bonifatius:  yerein oder Franziskus-Xaverius-Verein, nidht Heidenmijjfion oder Diafporahilfe fet  die Lofung, fondern KXaveriusverein und Bonifatiusverein, Diajfporahilfe und Heiden:  mijlion“ 1 Es ijt aber dodH wohl anzunehmen, dakß der Papit und un  au den BGeijt Gottes in fid hHätten?,  ere %iidjäfe*  nd die deutjhen Millions« _  Unentwegt ob der falt pyramidalen SCOwierigkeiten [i  kreije an der Fortführung ihrer großen Unternehmungen. Seit zehn Jahren tagte in  Münfter zu Anfang März zum erften Mal wieder die RKommifjtion des Internationalen  S  Inftituts für Mijfionswijfenjhaft und befhloß eine jtraffere Organifation [owie die  Herausgabe wijfen[haftlider Werkes. Au die legte Tagung der deutjdhen Miffionsobern-  Konferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine feflte MadHtfielung unjeres heimatliden.  Mijlionswefjens, - Die miffionswijfen[Haftlihen und verwandten Dijziplinen namentlid  an der Univerfität Münifter find. wieder in vollem Gange unter der bewährten Agide  ihres Neftors Prof. Dr. ScdHmidlin und Prof. Dr. Pieper. Gegenüber den proteftan:  tijden Parallelbeftrebungen in Berlin, Halle, Leipzig ufw. hat fidH die katholijhe  MifjionswiffenjHaft wohl einen ehHrenvollen Plag, aber noch lange nicht die ihr ge-  bührende Aufmerkjamkeit in katholijhen Fadhkreijen erworben. Zu größeren Ron-  greifen war leider wegen der Not der Zeit aud) in diefem Jahre keine pafjende  Gelegenheit; dajür veranftaltete der Franziskus-Xaverius-Berein für die. männlide  jtudierende Yugend in Knechtjteden und für die weiblidhe ftudierende Jugend in dem -  Penfionat St, Adelheid zu Beuel in den Herbitferien Mijfionstagungen, während  gleihzeitig der hayrijHe Ludwig-Mijfionsverein in St. Ottilien für Studierende und  in Tuging für hHöhere Schülerinnen ähnlide Beranftaltungen traff.  Wie bhei den  früheren allgemeinen deutfjdHen Katholikenverjammlungen fo hHatte aud) die diesjährige  61. Generalverfammlung in Frankfurt in der zweiten gejhloffenen Berfammlung die  katholijde Heidenmiffion auf ihr Programm geftellt und als Hauptredner Bijhof  Hennemann von Kamerun über die gegenwärtige kritijHe Lage der Mifjionen gewonnen.,  Warme Worte widmete den Miljionen au B  &  iiénf fiytliyan ?'°f‘ fl?méurg und in féi“°57  Rejolution 91Qggotbn;ter» von PapenS.  x  $  ı Ka 1921, 260f.  2 Geitens der einjeitigen Diajpor.  aattio-1'1 ngl Höve e ı ; 5eib?nmifii‘on "finb Diai_häick }  in KV Nr. 162 vom 28. 2, 1921 und neuerdings in Pastor bonus Juli 1921,  Dagegen _  j. Fürft A von Löwenftein, Die Mijlionsaufgaben der deutjden Katholifen in KV  Nr. 345; ferner Stern v. Afr, 1921 Juliheft und KM 1921, 241 f. Viel ruhiger- ver:  Jäuff der Kampf der Anfidhten in Holland, Val. den tireffenden Artikel Hierzu von 5 Smitt  in Het Missiewerk 1921 I, Beilage: Binnenlandsch en buitenlandsche Missiaktie.  8 ?g‘l. 2I11tnniuéba‚te‘ 1921, _935 4 ?ßrin@@-tj1ga®rf.‘ig.Vfilugta>lat‚t_. 5 Bgl RäE 9h:587  -‘%in EL, 162 vom 28 O 19921 unD neuerDdings in Pastor bonus Sult 1921 Dagegen

Ur vOn Ljwenltein, Die Miflionsaufgaben Der Deutichen Katholifen in X
Yr 349; jerner ern ir 921 Sulihelt und K 1921, 241 iel ruhiger- ver
au Der Kamp'  { Der Anlichten in Holland, VBal Dden ireffenden YMrtitel Dierzu DD S, Smitt
in Het Missıiewerk 1921 Beilage: Binnenlandsch huitenlandsche Missiaktie.

BVgl Antoniusbote 1921, 9217  EL  S i}r'e&clg: fi!tii_iipfisrunb%äfiß.‘  lbaßei ‚aber felbjt Jein Urteil qusipra®.«@bre den Oan Borkämpfern unieréf  Diafporamiffion, aber wenn eciner behauptet, man folle fie auf Roften der Heiden:  mijfion betreiben, denn wenn einer in warmer Stube fige, kenne er die Not der Außen-  jtehenden nicdht, o ift man verfucht, das auf ihn felbjt anzuwenden gegenüber den  armen Heiden. Man Höre endlid damit auf zu betonen, das Hemdjei uns näher  als der Rock! darum die Diafpora näher als die Heidenmiffion. Räumlid mag das  gelten, und wer nun einmal die Triebfeder fühlt, die Diajpora zu unterftüßen, der  tu _ es; aber wem Bott der Herr die Heidenwelt auf irgendeine Weife durdy ScHTift  oder Wort in greifbare Nähe rückt, der nehHme fid) der Heiden an. Beruf und Gnaden- -  antriebe find Gottes Sacde, defjen Geift weht, wo er wil und wie er will. Wie er  einft die einen von den Apofteln berief, zunädHft unter den Juden zu wirken, die andern,  darunter den größten: Paulus, zu den Heiden in die TFerne zu gehen, fo mag es aud)-  heute fein. Ift denn nidht Beruf, Geld und geiftige Unterftügung genug für Beide,  Diajpora und Hetdenmijfion? Wozu diefe trennende UnterfHetdung, warum nidht  Hieber beides? Das ijt aud der Wille der Kirde. Oder gilt die leBte große Mijjions-  enzyklika des Papftes Benedikt XV. nidHt aug für uns? Und Hat nicht Kardinal .  Schulte nocdy bei Gelegenheit der Einweihung der Zentrale des Franziskus-Xaveriuse  S  ®  ereins z3u Nadhen am 30. Mai d. J. die IJHönen Worte gefprodhen: „Nicht Bonifatius:  yerein oder Franziskus-Xaverius-Verein, nidht Heidenmijjfion oder Diafporahilfe fet  die Lofung, fondern KXaveriusverein und Bonifatiusverein, Diajfporahilfe und Heiden:  mijlion“ 1 Es ijt aber dodH wohl anzunehmen, dakß der Papit und un  au den BGeijt Gottes in fid hHätten?,  ere %iidjäfe*  nd die deutjhen Millions« _  Unentwegt ob der falt pyramidalen SCOwierigkeiten [i  kreije an der Fortführung ihrer großen Unternehmungen. Seit zehn Jahren tagte in  Münfter zu Anfang März zum erften Mal wieder die RKommifjtion des Internationalen  S  Inftituts für Mijfionswijfenjhaft und befhloß eine jtraffere Organifation [owie die  Herausgabe wijfen[haftlider Werkes. Au die legte Tagung der deutjdhen Miffionsobern-  Konferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine feflte MadHtfielung unjeres heimatliden.  Mijlionswefjens, - Die miffionswijfen[Haftlihen und verwandten Dijziplinen namentlid  an der Univerfität Münifter find. wieder in vollem Gange unter der bewährten Agide  ihres Neftors Prof. Dr. ScdHmidlin und Prof. Dr. Pieper. Gegenüber den proteftan:  tijden Parallelbeftrebungen in Berlin, Halle, Leipzig ufw. hat fidH die katholijhe  MifjionswiffenjHaft wohl einen ehHrenvollen Plag, aber noch lange nicht die ihr ge-  bührende Aufmerkjamkeit in katholijhen Fadhkreijen erworben. Zu größeren Ron-  greifen war leider wegen der Not der Zeit aud) in diefem Jahre keine pafjende  Gelegenheit; dajür veranftaltete der Franziskus-Xaverius-Berein für die. männlide  jtudierende Yugend in Knechtjteden und für die weiblidhe ftudierende Jugend in dem -  Penfionat St, Adelheid zu Beuel in den Herbitferien Mijfionstagungen, während  gleihzeitig der hayrijHe Ludwig-Mijfionsverein in St. Ottilien für Studierende und  in Tuging für hHöhere Schülerinnen ähnlide Beranftaltungen traff.  Wie bhei den  früheren allgemeinen deutfjdHen Katholikenverjammlungen fo hHatte aud) die diesjährige  61. Generalverfammlung in Frankfurt in der zweiten gejhloffenen Berfammlung die  katholijde Heidenmiffion auf ihr Programm geftellt und als Hauptredner Bijhof  Hennemann von Kamerun über die gegenwärtige kritijHe Lage der Mifjionen gewonnen.,  Warme Worte widmete den Miljionen au B  &  iiénf fiytliyan ?'°f‘ fl?méurg und in féi“°57  Rejolution 91Qggotbn;ter» von PapenS.  x  $  ı Ka 1921, 260f.  2 Geitens der einjeitigen Diajpor.  aattio-1'1 ngl Höve e ı ; 5eib?nmifii‘on "finb Diai_häick }  in KV Nr. 162 vom 28. 2, 1921 und neuerdings in Pastor bonus Juli 1921,  Dagegen _  j. Fürft A von Löwenftein, Die Mijlionsaufgaben der deutjden Katholifen in KV  Nr. 345; ferner Stern v. Afr, 1921 Juliheft und KM 1921, 241 f. Viel ruhiger- ver:  Jäuff der Kampf der Anfidhten in Holland, Val. den tireffenden Artikel Hierzu von 5 Smitt  in Het Missiewerk 1921 I, Beilage: Binnenlandsch en buitenlandsche Missiaktie.  8 ?g‘l. 2I11tnniuéba‚te‘ 1921, _935 4 ?ßrin@@-tj1ga®rf.‘ig.Vfilugta>lat‚t_. 5 Bgl RäE 9h:587  -‘%£Brioé;t13a®t.* uy.$[ugblatyt. Bgl KB Yir.  87 E
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In Den och|hulen entjaltete Der akademijdhe ‘.Utiifionsbunb in Den leßten

onaten eine LEGgE 2Werbetätigkeit. eue akademilhe Wiilionsvereine b3w Hirkel
eni]tanden In Berlin, Irier, VDaderborn, Hildesheim, Würzburg, öln YWom 10NS-
iDdealismus erjelben unD ihrer äalteren BrüDder A iüniter, yreiburg, Wiüncdhen
zeugte OIEe Hertreterlikung zu ıyrankturt, in Der ein|timmig be)dhLoNen wurde, im
nächiten a  Te einen akademi|dhHen WiiNonslehrgang 3 veran)talten. Dıie wichtiglte
Lätigkeit Der akademijcdhen Niionsvereine 1eg un)treitig in Der ege DEr Studien:
zirkel, Oie 1a auch in Den meilten YWereinen Anklang gefunden en “Yson NMüncen
irD uns gemeldet, OaB i eiwa 15 —20) Studenten unD Sfiudentinnen regelmäßig alle

Tage ZUT gegenjeitigen Belehrung zuJammenfinden 1, Yıs 0em berecdhtigten Yier:
langen, \ich au Der FOrDderunNg 0eSs WtijNonswejens jei in Der Heimat
9Der Tür Oie Heidenmillion unmittelba: 3 beteiligen, ind 1e Leilnehmer DeSs Wiundener
Hirkels Öie ver]Hiedenen Standesvereinigungen herangetreten mit Dem Anerbieten,
aurYklärende unDd werbenDde Wtijionsvorträge 3 halten.

DNie Unıi1o erı PTFO mi1ssioni bgs, OIie nunmebhr Öie Der beltehenden
Vriejter: Mijlionskonferenzen geirefen UT unDd in Den beiden KRardinälen Schulte DDN
R5ln unDd yaulhaber DON Wiüncdhen ihre (Ehrenvorlikenden hat2, veranitaltete bereits
ür Die DYiszeje Witüntter 3wei große Lagungen yur 0ASs autTenDde Jabhr 3 Doriten und
Revelaer D3w. Auguit, während Oie Erz0iözeje Röln ihre Lagung aut Dden
Antfang 0es Dezember in Wiüncden-GIladbach ver|dhoben hat3,

n \Larkem Anwachfen in0 auch immer noch Die e  en Wiijionsanitalten
begrifen D was ihre 3zahl wie 1E ihrer Bewohner unDd ihre  S o  e Deirilt.
1920 zählte HÄuler der ‚ fe)uiten mit 118 Religiojen, Häujer DEr Qaza-
rilten mit SH Religiojen, insgejJamt in Deut)hland 612 YrdenshHäujer von 31
männlicdhen un 5 verichiedenen weiblidhen DYrden mit zujJammen 67 801 Yitz
gliedern uUunD 46 Neue OÖrdensniederla)]ungen, uüber aur Oie eigentlicdhenmij)ionierenden en RKamen 4. u Den neuelten eigentlicdhen Witjionshäujern gehören
0AS D Yuremburg nach Sayn-Wittgenitein verlegte £heologilche Seminar Der Urielter
DO  z heilig!|ten Herzen (Sittarder)5, Oie MtiNions)hule DEr YNäter DOM eiligen Beilt
zu Donaue)dhingen 6, 0ASs teue Scholaltikat der ari}ten DO Wiutterhaus 3 ieppen
in (Slanerbrück7, DIieE Öblatenordens}chule in dem en ollterzienjerklofter X Burlo s
unDd einige nod) im Yerden begrimyene Antalten, Oie beiden Witijionshäuter Der
Steyler unDd VDalottiner in Der Diszeje (Ermland unDd Öfe Tür Braklilien beiltimmteYNiederlallung Qer ıyranziskaner bei (Bronau?. ür Die hon DON WroT. Dr Schmidlin
aufgeworfene Dee eines deut)hHen Weltpriejter-Miijjionsjeminars WIL neuerdings
(‚ärkere Dropaganda getrieben, aber es Dürfte kaum Die günitige Heit Dafür gekommen
jein10, In welch macdtvollem AMurblühen er nod) unjer deut)hHes Mijlionswejen

VBrivatbrie aus Wiüncen, (FsS irD ton)tatierf, Daß dieje aud) DAS private
Glaubensieben jehrt gefördert aben.

D ecta s. Sed 1921, 102
VBal x Ymtsblatt Wilnlter 10921, Yir. I, 68 nzelne Mijionstage jinden

zahlreich a wervden aber alt 1T DDn einigen Bereinigungen noC be]onDders gebucht,Sin QgroBariiges i ionsfelt verantaltete DAS Steyler ijlionshaus St aDver in aD
Driburg eDenDdDrT: am SZuli unD Den Tolgenden agen unter Zuziehung DDN )\HeidendenChinamijjionaren uUnD unter agröbter Beteiligung Der BevHlkerung aAuUCD) beim (Empfang Der

eiligen Sairamente VBal Welil, Y501Isbl. ir 167 DD  = 23 T:
Catt. 1921, 134 VBal 1921, 492

Yir. 462 a., 1921,
reuzZ ul. Karitas 1921, 76 „St. Olaf“ Au eine eue Shwelterngenofjjenjdhaf(  It in Wieppen angegliedert worden. Cbendort 4€
Die deutjche Ördensprovinz Der \blaten zählte anı DE 125 79 Scho-lajtifer, 102 BT unD 143 Zuniorijten. Sm a er  ein: als Yrdensorgan Die

i)l}ionszeitidhrift Smmaculata Bal. DNais Obl. 1921, 94,
Privaimikfeilungen, Lrojnekte unD Yntoniusbote 21, 91
Bal hHierzu PIo unDd conira in Den ;921‚ 263



19Freitag Millionsrundfdhau.A  219  '$}reit&g :  9‘3.“t‘tfl’tkrs:fi'.°;x"unbfci)au.  begriffen ijt, 3eigt für i'icf) Hon die vom März diejes jabres\batierte 5fatiitik der  Steyler Genofjen[Haft, die 717 Priejter einfhließlidH 2 Bijdöfe und 3 Ap. Präfekten,  192 Scholaftiker, 125 Alerikernovizen, 685 Brüderprofejjen, 161 Brüdernovizen, 146  Moftulanten und Kandidaten für Mifjionsbrüder, 1157 Gymnaliaften aufweift, Jowie 1081  MijjionsfHweljternprofelfen, 141 Novizginnen und 182 Poftulantinnen nebit 61 Klaufjur-  iOweltern, 18 Novizinnen und 14 Poftulantinnen derfelben. Die Zahl der von Steyl  jeit der Revolution ausgefandten Mijlionspriefter Übertrifft bereits 125, Ddie der  Schweitern bis zu Anfang diefes Jahres betrug 941. Rückfichtlih der Kreije, aus denen  die meiften Miffionsberufe ftammen, hat man die Beobadtung gemadht, daß mehr  und mehr die Landbevölkerung, namentlid) die kernige Bauern  b_enö[kerugg na®läßt‚  während die Berufszahl aus der Indujtrie [tark zunimmt?2.  Eine rege Tätigkeit entwickkeln endlidh vor wie nadh un  jere großen und kIeinefi  Sammelvereine. Das Werk der Heiligen Kindheit hHat fidH trog der [Hledhten Baluta  mit 1030080 -Franks die Stellung unmittelbar Hinter Frankreid) erhalten, obwohl das  find, und hHat Jogar feine  ganze Ratholijdhe EIjaß und andere Landesteile abgefAHnitten  Einnahmen von 952972 Fr. im Jahre 1919 bedeutend erhöht®. Bom Franziskus:  Xaverius-Berein, der Ende Mai feine neue Zentrale einweihen konnte, liegen nod) keine  Z  Berichte vor. Dagegen verzeichnet der Ludwig-Mijionsverein gegenüber 1 046 424,99 MB.  Einna  f  Hmen 1920 eine Rleine Berminderung auf 1025 363,83 Mk. aber ein]hließlidh der  Referven eine Berteilungsjumme von mehr als anderthald Millionen Mark an die  Mijlionen4. Auf ein reihes Erntes und Entwicklungsjahr kann ferner die Miffions-  vereinigung katholijHer Frauen und Jungfrauen zurücbliken. An Einnahmen für  1920 wurden gezählt 879157 Mk., d.i.124532 Mbk. mehr als im Borjahr. Der Ber:  einigung gehörten 300000 Mitglieder mit 10000 Beförderinnen Haupt]ächlich in Deut[d»  Iand an. Ihr find angefhloffen 200 Kongregationen und fromme Bereine fowie 83  hHöhere Lehranjtalten>. Der deutfhe Anteil an den insgejamt 1177 219,85 Live betragenden  Einnahmen der Petrus-Claver-Sodalität i Y. 1920 beläuft Jih auf 549284,05 IMBE.,  der 5fl  terreichijde auf 600000 Kr., wogegen der Ertrag des Bereins zur Hgteritü3ung  armer Negerkinder 1920 nur 24004 Mk. hetrugs.  X  en gegen Deutjhland noch weit 3urücfi ilt,  ‚In Öfterreidh, wo das Mijfionswef  beginnt fid) namentlid) durdy die Aktion unter den Studierenden und Prieftern eine  wirklide Mijfionsbewegung anzubahnen. An TIhHeologenmij[ionsvereinen waren im  Winterfemefter 1920/21 angemeldet Briren mit 95 internen und 20 externen Mitgliedern,  BGraz mit 84 bzw. 5 MNMitgliedern, Stift Heiligenkreug, Leitmerig mit insgefamt 42 Teil-  nehmern, Linz mit 52, St. Florian mit 28 internen und 30 erternen, St. Pölten mit  38 internen und 34 erternen, Weidenau mit 17 bzw. 11, Klagenfurt mit 23 Mit-  gliedern und die Mijfionsfektion Salzburg?. Bon einer Mijfionsvereinigung der welt-  lidhen Studenten [Heint nochy kaum die Rede zu fein. Leider! Die VBerftändnislo]ig:  keit des Rlerus gegenüber dem flnii[ionsmergg"bürfte am beften durd) die am 27. Mai d. J.  ı Mol. KAN 1921, 164; Steyler Mijfionsb. 1921, 79.  2 Bon 21 Herbit 1920 und 36 Ojtern 1921 aufgenommenen  Zöglingen 59t Dblcitefi  waren nur 5 echte Bauernjöhne, von den 40 Zöglingen 3zu Oftern 1920 fogar nur 2.  Bal. Monatsbl. d. Obl. 1921, 93.  MNidHt viel anders find die Steyler VBerhält  3 Moal. Ann. de 1. St. Enf. 1921 Juin.  niffe.  4 Bal. KM 1921, 260 zur Einweihung der Zentrale.  Sodann ebend. 243 ff.: Der  Ludwigsmiffionsverein in Bayern und die Gabenverteilung in „Die Weltmijlion“ 1921  Nr. 11/12.  5 Bal. Stimmen a. d. M. 1921, 40 ff. über den erften Delegiertentag feit 1916 in  Würzburg, ebendort 43 über die Herrliden Mijjionsfejte in Koblenz, Saarbrüden und an  hHöheren weibl. Lehranjtalten, ebend. 47 über die öfterreidhijhe Bewegung der Bereinigung  und den Haupthericht ebendort 239, in dem 168 Mijlionsfejtverjammlungen, 12 größere  Beranjtaltungen, 2 apojt. Iriduen in Irier und Speyer und 1 Mijjionsbafjar in 9)3e1:_1  genannt werden.  6 6.. Eho a.  7 2Rqu }Gtern '. Neg.. 192.‘1"47'  N  MAfrika 1921, 62 f. u w. uegritnen ÜT, zeigt TUr tich ihon O1 DOM Yiar3 Die)es jubres datierte Statiltik DEr
Steyler BGenoljen)Haft, Oie 4# riejter einIchieBlich Hi H öre unD An Dräfekten,
192 Scholaltiker, 125 Klerikernovizen, 685 Brüderprotehen, 161 Brüdernovizen, 146
VDoltulanten unD Bandidaten yüÜr tiNionsbruder, 19r Gymnalialte aufweilt, owie 1081
Millions)hweiternprofeljen, 141 Ntovizinnen unD 18 oltulantinnen ne 51 KRiau)ur  z
\ weltern, Yiovizinnen un 14 VDoltulantinnen derjelben. DNie Zahl Her DOTN Steyl
jeit Der Revolution ausgelandten Vijionsprielter übertrimt Hereits 129, Oie Der
Schweltern bis Mntfana Oiejes ‚ Jahres beirug 941 Rücklichtlich Der Kreije, aus Denen
Die meilten Yiijionsberure \tammen, hat Ian Hie Beobacdhkiung gemadct, 0AaBß mebr
un mehr OIiE Sandbevölkerung, namentlich Öte kernige auernb_enölkerlmg nacläßt,während OiE Berutrszahl AUS Der Indujirte ItarR 3unimmt2.

ine Lege Tütigkeit entwickeln endlich DOL wie nach unjere oaroken und kIeinefi
Sammelvereine. Das YKerk DEr eiligen Kindheit hat i LLoßBß Der )Oledhten Naluta
mit 1030 080 ıyranks DIie Stelung ur  1  mittelbar hiınter yrankreic erhalten, obwohl 0AaS

inD, unDd hat Ogar eineRatholi)dhea unD anDdere QYandesteile abge)hnitien
Einnahmen DON 952972 Wr ım ‘ jJahre 1919 bedeuten rhöht3 YHom rranz3isRuS-
Xaverius-Berein, Der nDe {at jeine enirale einweihen konnte, lieaen nodh keine
Berichte DOL. Dagegen verzeichnet Der Qudwig-Mijionsverein gegenüber 046
Einnahmen 1920 eine kRlein VBerminderung auft 1025 873 aber ein  eBlich Der
Rejerven eine Berteilungs)umme DOTL mehbhr als anderthalb ıilltonen Yltark an Oie
Wiij)ionen 4, Aul ein reiches (Ernte  s unDd Entiwiclungsjahr kannn jerner Oie ARUNONS»
Dereinigung KRatholi}cdher yrauen unDd Jungjrauen zurückblicken. Yln Cinnahmen jür
1920 wurden gez3äihlt 879157 AL  Y NR mehr als im Borjadhr. Der Ver:
einiqung gehötten 300 000 Aititalieder mit 000 Beförderinnen Haupt]äcdliqh in Deut|h=
an R9 JShr HNO ange|dhloljen 200 KRongregationen und omme Yereine Jowtie 83
hHöhere Sehranitalten Der deut|che Ynteil deninsgejamt 177 219,8 ire betfragenden
(kinnahmen Der VDetrus=-Claver-Sodalität 1920 beläuft 100 auT 53492854,05 M  Y
Der ö)terreidhi[dhe aur 600000 Rr., wogegen Der (Erirag DE Bereins 3ZUr Unter]tüBuUungarmer Negerkinder 1920 NuUur 24 004 hetrug®.

© DeutIcdhland noch eit 3urüch ÜL,Ölterreid, DAas Niijionswe)
beginnt i namentlich DUCH O16 Yktion unfier Den Studierenden unD VWriellern eine
wirkliche Wii)jionsbewegung anzubahnen. Yın Theologenmijionsvereinen waren ım
Winterjemelter 1920/21 angemeldet Briren mit CS internen und erternen NMitgliedern,
Graz3 mit 30 Mitaliedern, Stijt Heiligenkreu3, Seitmeri3 mi1t insgejamt 49 TFeil:
nehmern, Qin3z mit 52, St wrlorian mit 25 internen un erternen, Gt. Slien mit
38 internen un 34 erternen, Yie:  10enau mit I b3w 1 KRlagenturt mit 23 Yr
gliedern und Oie Niijionsjektion Salzburg “. “an einer Mijlionsvereinigung Der elt=
1  en Studentien \qeint noch kKaum üie Kede jein Qeider! Üie VBerktändnislo}ig-
Reit 06S Klerus gegenüber O0em flltiiiionsmer_tégg'bürfte belten urch die am 27 Yltar

Bgl 1921, 164 Steyler Millionsb. 1921, (9
Bon 21 Herbit 1920 ND 36 tern 1921 aufgenommeneEn Zöglingen Der Dblqtefi

NUr echte Rauern)Shne, DN Den 3Dglingen ZU tern Dgar NUX

VBal DNAIS ObI 1921, 93 1 1el anDders }inD DIie Stenyler VBerhält
Ygl Ann de Enf. 1921 D:
al AL 1921, 26(0) ZUr Einweihung DEr enirale, ®oßafin en 243 Der

Qudwigsmiflionsverein in Bayern unDd DIie Gabenverteilung i1t „Die Weltmijlion“ 1921
11 12

VBal Stimmen a. 1921, 40 er Den erjten‘ Delegiertentag jeit 1916 in
üUrzburg, eDenDDrL 43 iber DIE hHerrlichen Wiijionste)te in Koblenz, Saarbrücden unD an

Dheren wel Sehranjialten, en 477 über DIeE öjterreihi|dhe BHewegung DEr MNereiniquümng
1nD en Hauptbericht eDenDDrLr 239, in Dem 16585 MijlionsfeltverjJammlungen, 12 gröbere
Beranjtaltungen, “ apo Triduen in FTrier unDd Speyer unD Mijlionsbaljar in Werl
enannt werDden.

56 Ho Yad ern eg 192}„47.AMirifa 1921, 62 f WD, .
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in er (Er30103eje ien Ronititutierfe Unio erı DIrO missionıbus gehoben werden,
ÖIe AIrl 3wei große DHerjJammlungen abDHaltien wirdl. Der JUNGeE Ytiadhwucdhs 0es
RIierus Den Geminarien unDd bijöflidhen Konvikten hat eine Anlehnung Die
Un1i0 erı vollzogen aut Der unvergleidhlidhen WiONSTAgUNGg Niijionshaus
(Babriel beit Eelegenheit ORr ortigen £heologen-Mijjionskonferenz OÖlterreidhs

—f Augult 1921, welder r Schwager 31 einen Keterat über  S Die gegenwärtige
Yage Der katholi)}ghen 2ueltmi]jion beiwohnte unD Det Der namentlich Oie TEGeE Diskullion
ber Oie DDN Kererenten einzelner Seminarien er|tatiteten Ausführungen und Berichte

Ylenn 0iezeigte, welicher Begeijierung TÜr ÖTe iijion Man auch OÖlterreich Ähig Ür
JUNgen Xheologen NUL Halbweags 0ASs ausführen, 10AS DOort e)dhlo)jen worden UT DarY]
m11 Sicherheit ein macdhivoles Aufblühen Der i onsiadhe DUr Den Klerus T
werden Sehr 3 begrühen 14 aud OIie OOrt gegebene Anregung, nodc Oiejem aka=:
demijgen Jabhr einen m4}}  v  D  U  onswijjen|daftlidhen Kurjus Tür VWrielter unDd heologen unDd
eine größere Yiijionstfeier ür Ykademiker An veran}talten 2 ‘In Diejer Berbindung
muß hier noc nadtiräglich eiInNne errliche Tagung erwähnt werden Der er  e m
atholiide Wiijionskur]us TÜr 012e ertiKer Jioroböhmens in Wiartaldhein Oen leßten
Augulttagen 025 verHoflenen Jahres, bei Ddem als Haupfreferenten jür 0AS iioNS»
wejen Dr. KRilger unD ‘DroT. Dr. ieper, )owie WDrarrer Winderlig Widhoftiz und
BilHot Groß DON Yeitmeriß . mitmirkten3. ‘Bei Belegenheit Oiejes Kur)us e die
Unio Cler1 auch ihren (Ein3ug in Die I)\Hedhoflowakei. ank Der reichen Cinnahmen
DDN 3074093,20 Rronen konnte 0AS Ratholilche Mijjionswerk Jür Jndien ım Berichtss
jahre 19920) ein Hananainftitut TÜr me_if3[icfz_ e Miijjionare Undiens einrichten. (Fin Bes
DAuDde arur wWwurvde 3 St. Hlajten im Schwarzwald erworben un eingerichtef. ıyerner
1 Oberwikhzingen ein YionNsShHaus TUr männliche Mijlionare Jndiens errichtet
worden unD DAs Hiljswerk TÜr 9As Ausjäßigenheim St. Johann wieder in ktion
geirefen. DNie zahl Der DOoOnNn 0em Rath NiiOoNSWerk 1920 Ölterreich abgehaltenen
AiNonstage betirägt 185 Ofe Der Schweiz unD Deut)dhland 394

zyur Das mädtige Emporkommen Der i ionsbewegung Ll Den außerdeutjhHen
Qäaändern \pricht eriter DIE idnel \TeigenDde {inie Der i Nonseinnahmen
Der großen YWiereine  @a S09 bucht Qer allgemeine YNerein DEr Glaubensverbreitung
TÜr 1870 Wiilionen, 191 WN., 1915 5005704 1919 1525375292 unD 1920

yranks, wober allerdings Die Berihlecdhterung 0CSs (Beldwertes initeinzu-
beziehen UL “Won Den leßten (Einnahmen amen allein auT OIE Bereinigten Staaten
an ihrer guien YNaluta 10143927 L, auf yrankreich 42953 055, Holand 509874,
Argentinien 667 TIQ E eit 99 Jahren kannn Der Nerein eine BGejamteinnahme Dn
48555382; 45 ranRken buchen®, Das erR Der ei  gen in  ei \tieg jeit
1918 DO  3 477623 r auf 7666397 1919 und auf 516467 r ım leßten
Herichisjahre. DNavon tejerfe Europa 1918 349 125 unD Umerika 734367 WT.,
1920 5275879 bzw 2550774 L7 2Bährend alten 427048 r gejallen Üt,
€g Deutidhland iT0B jeines DHerlultes katholijdher Bevölkerung im EIJaB DON
952 972 T 1917 auUf 030080 1920 unDd omm om nacdh Den YWer Staaten
mit 2347013 UunD ırrankreicdh mit 244073 A ritter Stelle “lsdann kommt
Holand mit 670483 unD elaien mit 633 02 WT Broßen ur dwung niımmt auch
Öie VDeirus: laver:SoDdalität eit Der Oie deutfihen unD Ölterreichilchen Yandes:
grenzen hinaus Dolen, Ne Dereits 417 941,59 polnijdhe Niark, in Jtalien

e 257479 Qire unDd in 0Oer Schwei3z, lie 173197, Fr (Einnahmen TUr 1920
erzielfe 9 Dank Der groß3zügigen OÖrganijation unDd zahlreidhen Propagandaveranftal-
iungen eirugen Oife Jahreseinnahmen Der Sodalität 1920 ((219,85 Qire CgelN=s

enDDOr: 63 Yrivatmitt. . SL1. Gabriel.
Bal IaD MijNionsblätter 1921, 23 Bgl XicQht 1l 1921, 36
Annales de 1a Prop. 1921 ul Missions Cath 1921; 231
Annales de L’oeuvre de la S{ Enf. 1921 Juin, enDDL
CHo aus Afriia 1921, 62 1.



äteiéag ; ionsrufibicbau. 991

ber 955 095‚30 ire im Borjahret. Inzwijchen erfolgte auch Die römijche 2[pprobati?m
DEr Regeln Der SoDdaltitaät2.

ine gGeradezu wunderbare Entwiclung ha 0AS holländt Miljionswejen
in den legten Jahrzehnten genommen, ennn MLAl \1d) Der \rüheren bedrückten Yage
Der Katholiken Im Yiutterland unD KRolonien erinnert. Die gegenwärtige NUNioNS-
bewegung e auch in Regierungs- unDd KRolonialkreijen Berjtändnis und Yners
kennung 9 Tı Der jrühere YWertreter Der Jiiederl. andelsgejell)Gaft in Yiiederl.
Oltindien Yankamp auf TUn jeiner (Erfahrungen jür eine \Larke Unter|tüßung
Der Mitjjionen OUTCH Öie Kolonialregierungen 1is ziuilijatorijdhen Bründen ein, Wies=
wohl päpftlicher Tendenzen deshalb angefeindet 1r0. Au Dan Der 025
als Wiitglied der ‚Erjten Rammer ce  er Million mutig 0as Wigrt. Endlich hHat
OLE KRegierung nad)jgegeben unD Oen Oie i lNione au} beiliimmte (Bebiete ein]Hränkenden
rtikel 123 Der Gejebhgebung abgeändert, namentlich auTt Ofe zahlreidhen Vrotelte Der
niederländi) Hen Katholiken Hins, Auch Öie itaatliche Anitelung OiINneTr größeren 3ahl
von. Ratholilchen Beiltlicdhen in Den Rolonien unD Oie Behaltserhöhung Derjelben auf
monatlid 150 Bulden üt garantiert owie jreie Keijen 4, Humeilt wIir  D Ddas Miiions:
interelje in Den breitelten Schichten 0es olkes bei hoch unD NICDLIO gewect DUr
OIie immer noch jehrt zugRräftigen Niijionswocdhen, Wie ıe nDde prı in Haarlem
unDd YUrnheim jowie tiie Jult in Yitaaltricht itattjanden. Während Der Saarlemer
Woche Janden nicht weniger als Vredigten, 36 orträge 11881 Cidtbildern unDd
56 Stunden ErkRlärung in Der Niijionsausitelung Y)ie 3ahl DEr Be]ucer ers
reichte Ote Ginnahmen beirugen TYTUfO Gulden, ohne Der 199
ancy-Tfaır, Die biiqhöflicherjeits verboten worbden jino HUr it  en Uiege 0eS Y NoNS:
lebens 1ldete C in DEr ein bleibendes Ortskomitee5S. JIn . Niaaltricht gab
Öie herrlich verlautfene WtiliOoNSwWOHE mit Dem größtien bisher aufgebotenen Yiijlions  =  z
Telt3ug DEr Diegesz3ug Der Religion Durch Die BGeichicdhte DEr Menthheit öte Um:
rahmung 3 Dem Erfien Mijfionswifjen]Haftlidhen Kongreß Hollanos, 3ZU  em

©

11 etwa 600 Teilnehmer zuJammenfanden un Den glänzenden Austührungen theore:
ti)Her unDd praktijcher Mijlionsredner wmwie eines P. Rimakers SqHeuf) unDd 025 hollän:
dijdhHen Siudentenvaters (Berard De Brom Taufchten. Die großen YNereine unD Unter-
itüßungswerke für die Millionen wie Unio eT], Der Yierein Der BGIiaubensverbreitung
unDd Der heiligen KRindheit, 0ASs DUSs Petri u10 waren guf vertreten ©. Die {uDden-

Mijjionsbewegung in Holand hat Der deutfchen jedentfalls 'eine intenlivere
perJönliche unD individuelle Yiitarbeit Der einzelnen Niitaglieder DOLAUS. Am an1921
gfe d Delit unier Denm Dorkig 0S Sekrefärs Der niederländijdHen katholi]den
Studentenvereinigung Ber 0S L0m unDd DOnNn Dr. vDan innecen unD DON

Yertretern aller holländijhen AityNonsklubs er Studenten Öie Interakademi)dhe Mijfionss
verjammlung, unD berieten bejonDders » Ole mi}}ionsärztlich Bewegung unD 0AS
Latenapoltolat TUr Oie HeidenmMi)NONZ. Dem eriten alfigemeinen niederländi| Hen Studenten:-
Mijlionskurfus in Steyl 1920 il nun e Augult cin qroßer Interakademialer
Miljionskur]us in Zilburg gejolat, bei Ddem leider Öie Theologieftudierenden NULr

iın jehrt beihränkfer Hahl anwejend jein konnten 1e Zagung, Der Yertretier Der
akademi)dgen YNiijlions)acdhe aus Jiüniter (DeutichlanD), Ungarn, Ölterreich, SqOwei3,
Belgien gim. beiwohnten, IUg viel ZUTt nneren Berbindung ‘aHer 30ntinentalen aka:

FChendort unD bejonders Ylugbhlatt. VAeta Sc=édis 1921, 145
Nach Artikeln in De Beurs. Vgl Onze Missien 1n ost en VWest 131 SS. ;

Het Missiewerk 1921, {f.
Ya Het Missiewer. 1921, 40 ff
2us De Tijd DDM Mai 1921 unDd nad Het Missiewerk 1924, 55 s
1€ Dden Artitel von Dr. XD1is in Yir. 546 unD 557 1921 unDd Die ßlué=führungen 1n_De Kath Missie Sentember 1921. Utrecht; LeydNnwejen waren BVertreter aus AYmiterdam, C (5roningen‚‘9}otterbamunD Wageningen. Het Missiewerk 1921, Z  m ] if.
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Demi]|dhen Yiijionsvereine 3 einem ein3igen un beil ia Ürzlich erL:

jOienenen UÜberlicht gab 3 Anjang Diejes ‚Jahres (1921) Yiiederland.Nnicht
als aus)hlielich Jür Oie Heidenmij}ionen irkenDde Bejelljgarften: NiUhider,

Steyler, Yyoner, er üter, Scheutvelder, Yiüter DO eiligen el unD Oblaten;
erner Hauptjäcdhlich yür O12 ausländiIdhen Utijionen arbeitenDde Yrden unDd Bon
gregationen: Bejellichatt Yiarias, Vrielter DO heiligiten HerzZen, MDicpusmi]jNonare,
Heilige yamilie, Yazarijten, {artıjten unDd YMiijfionare ON en yHeiliglten Herzen unDd

Orden unD Gejellfchatt© O12 auch TÜr O12 Heidenmijlionen mitwmirken KRapyziner,
KRarmeliter, KRonventualen, D  ikaner, ejuttfen, KRreuzherren, yranziskaner, IOr
bertiner, Da)jionijien, Resdempiforijien, Aloyjiusbrüder unD Ö1le Bruder . EL, Der Yiutter
Der Barmherzigkeit?®, Die HÄWer Her Lazarılten in0, nacdhdem Oie holändılhen Waires
DN 2404 02S GanzZen Ordens auT 114 geitiegen unD DON DA Hilhoten oNänder
jinD, 3 1inNeTt jelb)tändigen Wrovinz erhoben mwmorDden mit 0em oDi31at Helden:
Nanningen und 0em kleinen eminar unDd An Schule Wernhoutsburg.
Dezentralijation ÜE hHier wı  eDer einmal Kräftigung Der Gejamt- unDd individuelen
Iktion gewOotTdenN, wWDas aucdh beim Anlireben allzu großen Hentralijation über:
aup Derucli  igt werden jolite3.

us Dem blühenden belgildhen Wiijionsleben 11 bejonders die Neugründung
Der Benediktinerinnen-Mijkionsgeno]jen|qart 3 NeNNeEN, Die Dei Brügge Hr KIolter
haben4.

Das wacere jranz35j1 MiiioNSVOIkR 1CD Dank jeiner weither3zigen Regie  s  e
TUNGg, 12 ajur eine hHalbe Y)iıllion ıyranken. bewilligte, e1ne- Woljchee mitten Daris

haben5 L‘qu } Dem großen Generalkapitel 0CS WDarijer Miijions)eminars wWurDe Oie
nnajung Der Kegeln Hen DDer vollzogen un9 JC}  Ö  a  T Guebriant als er}ter
Beneraloberer gewüählt®. Aut un Des Heiligen aters at DEr Nerein Der BGlaubenss
verbreitung, ähnlich WIe Stalten ge)hehen ÜL, 3wWel Generaldelegierte ernannft,
Deren Aurgabe ÜT, O12 Didizejandirektoren 3ZU Dirigieren /

n Stalien U1 DO  ÄnDdige Umwandlung Der eitung Des großen YNereins
DEr (Blaubensverbreitung vollzogen, nDdem AUT Initiative DEeTt Propagandakongregation
in Rom jeIbif en nationales Hentrum gelchaffen worden ıf mit einem Drüles,
eRreiar unD SchHabmeilter ( Der Spibe, 0AS ür alle Angelegenheiten 0es Yereins
3u|tÄnDdIg it unDd ırekhti DEr Vropaganda unter|teht unDd nıcht mehr WIie bisher DEr
Uyoner gentrale®, Aut eIiNeE one erfolgreiche Entwicklung Da  y  T Ö1e Un10 Cleri DFrO
missionibus Jtaltien hinblicken, Da beretts 115 Hentren mit 10900 Yiitagliedern Des
tehen®. (5ine ÖEr Delten rrüchte Her Unio erı dürfte wohl Oie größere Beteiligung

Dden großen Unter|tüßungsvereinen jein, 0a nacd Dem RedhHenfHhHaftsbericht DOonN 1920
DIe innahmen 0es YWere  ins Der Blaubensverbreifung ailand DOT 2() 915
l 1918 au} J 034 1920 unDd Oie Cinnahmen Des Rindheitsvereins DON 60 D4
au} 105877 derjelben Heit ittegen 10, Sangjam werden auch DIe £heologie:-
jtudierenden DO  z Ntijionsinterelje erjaßt S09 Dildete \1CD calabrejijhen (Beneral
jeminar Zatanzo unter Den Seminarilten er erite Niijjionszirkel, dejjen Yiitglieder

Die ejerate erjtredten \ c über Die ifuDdentijche MWiijjionsbewegung De alt P
Hreiburg), DIie proteltanti|che Wiijionsaktion (Oer 4E BLoM), Den eingeborenen $tierus

Dr. 3uure ), DIie geiltige HAhigfeit DEr jarbigen Malle DUMANsS ),
Erfahrungen auls Der indijhen Aijlion YNelen}, Mijionsärztliche Hilje (Dr. S
und Kranfenjürjorge au} Den Mhilippinen (P DE Vepper M ia Wrivainacdhrichten.
Die en jinD TU Ca pielen Schwierigkeiten WwWerDden auch DIeE Herhandlungen
DEeS (Er)fen YiäeDerl]. WRNONSTUL|US in ©ienyl 1920 in Türzelter in Der ©tienyler WL LONS-
Tudere erJqeinen.

De Vriend der H1 Harten 19205 I
MC 19921 354 5 155 Catt 1921, 101ST i  1niius 1921, 65 {1.

6 LMC 1921 172 unD T ’he 1e. afar 19921 116 LMC 1921, 9
cta Sed 1921, 202 8. ; LMO 1921, 20 LMDom 1921, 2292
Bgl Den Resoconto 1920 Der Unio erl in ailand.
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zuer]t Den beiden großen YWHere  inen angehören, )päter DEr Unio erı beitreten unDd
außerdem einen monatlichen kleinen Beitrag ZUT Unterhaltung Katechi)tien OnjerN.
le 2() age 1CD eine KRleine Konterenz .abgehalten1. Üie Nijionsvorle)ungen ım
Propagandakolleg ı.  Dern  immt  * 0es YWiailänder on ars und Schriftjtellers
Aragella Dr Yaurentius KRüger aus Der ule DEeS VDrof. Dr. Schmidlin?.
Der DerjJonalbeltand 0es YWiailänder Wiijionsieminars beirägt Bilhöte, 121
AWiijNionsprielter Den Niijkionen unDd 18 Jtalien, Brüder in Der il Non, 35
£heologieltudierende, 20 Yyceilten, 30 Bymnalialten unDd a BruDder Stalten3 Ür
Öfe Servitenmijjion im Amazonasgebiet hat OIEe italieni)dhe ‘Regierung 0Aas Yrdens:s
In)iifu 3 Bologna anerkannti4 Die wichtiglte unD aufjehenerregenDlte NOn sStagung
DEer leßten YWionate WAaATr wohl ÖEr 3 YRom DO  z Z April itattgehabte 11L nti  p
)Rlavereikongreß altens. Beraten wurden Otie zinilijatori)che ‘Bedeufung Der i)}ton,

Die materielle unDd morali|dhe Hebung Der (Eingeborenen unD OiE Bejeitigung DEr
Hausiklaverei5.

ıne intere))ante Hujammen|tellung OCeS NiijNionsperjJonals gibt Oie \pa
Heit]Orift 1g10

panıen Belgien Holland | Deutfhland
Wiiionsprielter 1053 83 Y2S 642
Wii)jjionsbrüder 348 195 379 474
Mi)lionsihweltern 5007 287 1029 1557

1901 1318 2390 2673ujammen: Sl  a 8 E
YMerden auch noch OIie 2599 j)pani)den Schweltern unDd Oie 4255 Prielter jpani)der

Herkuntt Siuüdamerika Hinzugerecdhneft, 9 e Spanien mif e Bilaubensboten
zweiter Stelle ım katholi)dhen Wiijjionswejen überhaupt®, (Bin oberflädlicdher Lic

aur} DIE großen en uın eu  en Miljionsperjonal allein, 0Aas wenigltens 4000 be=
TAagt, aDon runDd 1000 rielter, genügt, um Den YWiert Jolcdher Statt  en nicht allzu

(kine anDdere wertvolere er as Dem )panı) Hen Annuarlohodh einzu)häßen
ecelesiastico Tür 1921 gibt folgende (Einzeldaten ür

Spanitien:
QOrden Arielter BruDder |SCI)UJ eftem‘ Betaufte | Laufen Squler

23 28 20
150 30 405245
164 (4 29a 49 62 124298 4180 5640

45 26 3394 1505
50 AD 109000 4576 13094
2 55 36226585OCccoSOöonNK VT s 50 30 115000 1450

Das ergibt zu)ammen 556 europätiche NMijkionspriejter, 180 euronDÄätlche Miijions-
DrüuDder unD 191 europätldhe Ntijions)hweltern, zujammen ein Derjonal DON 927,
enen nod) nach dem)jelben ‘Jahrbuch 370 eingeborene Nrielter unDd 881 ”Brüder kommen

1251 eingeborenes NiijNionsperjJonal”. iftelpun Der \pnanilden YMijjionsaktion
in Der Heimat \ einf mehr BUurg0os unDd jein NMijjionsjeminar werDden.
Jm Anfhluß DIie: Jeierliche Jnauguration esjelben. i DOM Bardinal Benlloch DON

Miss Catt 1921 78 Privatmitteilung.
158 Catt 1921, 120 Chbendori 1921, 148
Cbendort 1921, 149 SS, xagella bemängelt bejonDders DIe DEeS ©1Djles,

DEL 3 Diskulionen wenig eit TIg ließ unD 3 wenig Konzenfiration Bol Miss.
Catt 1921, 170

Nal El 1gl1o 1921, 190
NacdH Annuarlio ecelesi1astico 19921 aus om 1921 191 VBal 1921 102
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BUrgOoSs e1in auberordentli inhaltsreiches Niijionspaltorale er]qienen, Dellen Voktüre
und SEudium innerhalb ÖS )pnaniılden YBelt. unD Yrdensklerus, DEr leider iroB jeiner
groben Nijionsvergangenheit eufe ZUmM arößien eil oHne VBerftändnis un Jntereje
für Öie NWiiionen ÜL, gewi \eHT nıel ZUXC Weckung BHlüteperi0de JNNONS»
wefen beitragen WirD; (1.9 iDm \nricht ganz DEr Beilt DE Je)uitenzeit|chrift Siglo,
deN]en NMedaktion woh aUCh zu Dem großartigen Hirten]dreiben HNate geltanden hat
ine pompSje AWiionswWwodHe unD ein großzügiger Niilionskongreß 3 DUrg0S Wr

ÜT  xx Öie 700jährige yeier er (Einweihung Der Katheorale genplant 14 aber verIdjoben
worbdenl Yie zyebruar Oiejes Jahres DO Yiilions)jeminar ausgeltellten
Wreisausidhreiben TUr Urielter Haffen TolgenDde Lhemata Yie Jiyion Katedhismus
nad Der Enz3yklika Maximum unD Dem YiijKonsvajtorale ÜDie HYroanijation
02S Rlerus TÜr DIie Wiinionen (EUrona unND merika; Yii:tarbeit DE ipanijdhen
Katholiken De]onDders 0eS Blerus Wiijonswerke unDd Wtittel ZUT yrÖrDEeruUuNG; ‘Bes
Oeutung Der Un10 erl LO mi1ss1ı0o0N1ıbus TUr Spanien 2 1ine jebr glänzende ‘Beteili:
u  K jand außerdem 0Aas Vreisaus|dhreiben Jür O12 jpaniı])den heologen mit 3Zujammen
121 eingejJandien Ybeiten, avDvon UDer Die (Enz3yklika unDd ÖS Waltorale, 1: A  ber
Den WDapit UnD Öte JNNON, 25 über OTiEe LE  € Beteiligung Oer Seminarilten YJEL)LLONS»
WELH, 38 mi}}onsdramatildhe Arbeiten, 15 über eine bejonDdere Siga )panijcdher 30He0s
ogen ür Oie EL, ber DIE ÖYrganijation ım GSeminar jeIbit, 159 über Spanten
un Oie J ionen 3, Die Seminariiten. 0es DON Dominikanern geletiteten Weminarıo
ConciliarCentral de an I1defonso de T'oledo wenDden 1tc fl Aufeut alle
katholildhen Spanier ZUT Sammlung Jür Die Millionen verwendbharer Ärtikel aUer Art,
Gebrauchsgegenftände 1nDd Devotionalien jeDder BGattung4.

JIn SrlanD 11 Oie Un10 erı bereits A Diözejen eingeführt unter er
FrÜhrung Des BiHots Doheriy Üie algemeine YMiijlionsbegeifterung hat aucdh Oie
irichen SqQulbrüder bewogen, DEions]hulwelen China mitzuarbeiten®, Yie
Otfe mijjionsärziliche gerade i Der irländijhen Witlnon in ina agroßen Beifall
nDdet, ijt kürzlich audc Jür Öie Yıion OQbern Yl iruhe Doktorin als
Mi)ionsärztin nac amya abgereilt?. Sehrreich UL nicht bIoß jur Irland Jondern
Ur alle mijjionierenden SänDder eiH ergleich,Den Jünglt ecin Q1ie über Den AlRoHol-
verbrauch unD ÖIie (Baben FÜr 0en WMerein Der BGilaubensverbreitung angejtellt _ haft,
and kommen jJährlich 000 DIUND Sterling auf Alkohol, aber Nr TÜr O12
Giaubensverbreitung DDerin 10 Jahren 130 000 U0O DIO 650 1018 000 R (Friedens
währung TUr Alkohol ab HULE 3(} DTO 800000 U TÜr Die AiiNionen!8

Jiadhdem, WIie j  on frübher gemeldet 9 Das VrielterRapitel DON Inner:Shwny3
jJeinen ‘Beitritt 3U  £ Un1i10 erı erklärte, i nunmehr auf CINeT Lagung 3 Bruob
Braubünden aud) 0Aas Dortige rielterkapitel, 1: Yltat Das Kapitel DON Qugnez
auT einer DerjJammiung in unDd Yitat 0AS rielterkRapitel DON ?l}_1té_r[)yqlb:itein in lveneu en LMMIg ÖeT Un10 beigetreten 10, S  81 welcdher Rührigkeitin Der
Schweiz Jür Öie Nonen gearbeitet WirD, MAg au Nem einzigen Bei]piel O1NeS
jrüheren £ogomif}ionars erjehen werDden, Der wähHrenDd jeines Mijjionsfeldzuges DUTCCH
Die Schweiz DO  -‘Januar 1920 Dis Yanuar 1921 allein 109 Miljlionsnredigten unDd

met Yichtbilder-) Borträge hHielt 11. ıine erhebende Lagung Der Schweiz bildete
DE JultÜDer alles (Grwarten tark bejuchte er  € allgemeine i weizerijche
Mijkionskonare untier Dem Wrotektorat Des 9 BiH0ots YWiarius Beljon 3 yrels

Bal 1g10 1921, 18117
en 1921, 1178 Die YBublikation 101l hei Der Aentienarfeier DEr athedrale

erjolgen. enDdDDOr 1921, 21858 LMDom 1921, 1588
cta Sed 192%1, 148 unDd The Kıeld afar 1921; U3 96
The Far agst 1921, 1145 ] Het Missiewerk 1921, D3
The Air]can Missionary 1921, 618 1921, 104

10 hein. Nerkur L 129 DOM 21
11 Yrivatmitteilun{r DO  3 (Sidmann ber DAS in sfeit 8 Altiteiten3ünc{))5 DAS General} eiäÄr HSöfliger abbhielt, val Beihlehem 1927, 264
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Dura Jtach Den markanten (Einleitunagsworten DE VDrüälaten ir iraft Dr. HAL yelder
mit jeinem Ketferat über Oie päpitliche Wiiionsen3Yklika unD Dann Mijlions-

eRretär HSöfliger mit jeiner eDe über O12 I weizeri|ghen tijjionswerke DerDOT, enen
praktilde Borichläge TUr Oie heimatliche Mitjjionspjlege aller Jirt olgten }, Der ka-:
demijdhe Yijjionsverein Der Univerhtät Treiburg proklamierte hei Derjelben Belegen:
heit Den Niijionsweltbund DeTr jüämtftlicen Ykademilchen YNMiijtonsvereinigungen Der
katholijdhen.Welt, womit inan wohl ange]idts DEr tat}ächlichen Derhältnije H ab-:
en 1ir9. Das 3weife Yahrbucdh Des rreiburger 2£Etabe’mi c_[pr; Mijlionsvereins
D1T 1921 äbt jedentfalls au] eine Yehr tafkrärtige 3)ropfiganba iqhlieken Yiac den
wiedergegebenen Berichten blühen. \ öne (Einzeljektionen aUT außer in reiburg je
im Urielterjeminar DON Yuzern unD DoN Sitten, Hen ollegien- Rar Borromäus
DON Mltdorff, St. nion in Appenzell, in Bethlehem-YNijonsinktitut, Hen Stijts-
\dulen (Einledeln unD Engelberg, Sarnen, olleg arıa Hf Schw193, St. 610elis
ans u10 Das bisherige Ntijionsinfiitut Bethlehem hat jeine (Erhebung 3 einenm

\HweizeriihenWeltprie|ter-WtijNonsjeminar erhalten?,
mmer weitere Kreije 1OLägt au Öie Studenten=NVii)onsbewegung

Bereinigten Staaten Yitordamerikas. Dıe 1915 11 Oer Steyler YiiederlalungunDd
AUT Betreiben 0es agipie gegrünDdete Vereinigung atholıe Students
Mission rusade zählte Januar 1921 Dereits Mitglieder in 240 YWereint:
GUNGEN, Die Den voraufgegangenen Yionaten jeit OEr zweiten groben Sagung
Walhington Augult 1920 Dolars gejammelt hHatten Dıie leßten ‘Jabhr mit
Derdoppeltem (birer betriebene YBerbeaktion recdhnefe DIis ZUTt euen Zagung Dayton
Augult Oie)es Jahres m11 50 V00 Wiitgliedern unDd 10018 N eher ruhen, bis C  CL Yl
lonen Siudenten Her Hereinigtien Staaten Der 1NeUEeN Kreuzzugsbewegung eingereiht
jind Um Öie va voll. au7blühende Nit)ionspropaganda W1Ie au ©  i eDdle
Unter|tüßung DEr auswärtigen illNonen OUTC Oie KatholikenDer Bereinigten Staaten
und Darlüiber hinaus hat Jich namentlich DIie a{t0i1LC Church Extension Soeciety

ihrem Jehr rührigen Präfidenten, MgreDie größten Berdienjte erworben,obwohl‘ DAs erfte el Der SN N  9Iusbrettungsgefe[[i®aft Oie SFÖTdDerUNG Der kirdlidhen Yierz
hHältnij}e Den Bereinigten Staaten je ÜT Jhre Einnahmen betirugen 1920 nicht
wWeniger als 675000 Dolars, Die ahl Der Nbonnenten 0es Bereinsorgans 200000%.
Den Deutighen etwas echt amerikanijch anmutenden mODernen Propagandamitteln
wie MNMijlionsfußbal-AWettfpielen, Mijjionskaffeekränzcdhen ] ilt3 Wa)hinaton
1: YWai Dgar ein erfolgreicher „Miflionstanz“ eingeagliedert worden, Der DON Der
Bejell]dhaft Jür Öfe Bengalenmijjion Der CTäcilienakademie veranitaltet WUrLDE unDd bei
Ddenm 150 Daare unter Yuflicht Dder (Eite  n i KreijeOrehten unDd Öie 11LONS:
Kalle en halfen>. (kin nNeues Mijionshaus werbden demnächtt. Oie eBez
neDdiktiner DDN St. Oitiken 1 en Bereinigten Staaten errichten®. (Eben}o laljen Öie
atfer DO  =$ heiligen Teu3 einen. u yJur Ole TÜNDUNG YWilionsiiuOtien-
haules in Detroit ergehen?. Das idöne Unternehmen 0eS amerikanijdhen Yeltprielter:
mi]fionsjeminars DON arykno weilt nach zehnjähriger Entwicklung Tolgenden Stand auf

1921 Drielter Brüder Schweltern. $tubenten
Oflining  N E(Sem 560
enaro Dr 70
St WFLANCISCO Mil). D
05 Angeles_ C OD r
Seattle a —

n

ina 19
Yujammen: 20 14 (2 40

rivatmitteilung. Bethlehem 1921, Sahrbudh MijjionsbundesTeIDULg 1921 Aecta s. Sed 1921, 386 3 Bal The Bengalese 1921, 149 9 Our
Missions 1921, 28 Catt. 1921, 134 he Bengalese 1921,197

Missions (am.) 1921, 143 he Bengalese 19021; 127
Beitfhrift jür Miijjionswiljentchaft ‚ Jahrgang. 15
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m a  re 1920 wurden Baukolten beliritfen Jür 0AS Uiutterhaus 300000
Dolars, jJür 0AS lautfende Jahr 19921 400 000 Dollars benötigtl. nier Hin-
2e1s aut OIEe gewaltige ‘Reklame Der Vroteltanten, 012 bereits 500 YArzte ZUTE 11=
)telung Oie NMiijionshilte bereit aben, arbDeite Wiaryknoll ebenjalls jehr energi|ch
UT eine bejondere Arztiliche Wiilionshilfe hin? Üie Jrländilhe Niijlionsgejelljcdhatt
Jür ina hat Dereits DOTN Den Baptijten 3 Hang Yan ein 0)pitia angekauftt in
Dem Dr eyranCis, Der [angjährige Yeiter Der ){em Yorker yindelanitalt unDd Oannn
ür DAas ote Teu3 a1lg, eine katholilcdhe ärztliche i)lion Oie Wiege leiten joll 3
ebr erireulich U{ DiEe Dem TuCck 0es Niijtonsboykotts 1e eu  en
Wtijionare eingejeßte Beteiligung amerikani|der Yrdensmitglieder Der verIqhtieden|ien
en UiiNonswerke unier den Heiden Die eriten azarılten Ymerikas ind
bereits in Wtadagaskar gelanDdet * Au 3Wel Qa Salettemi]jionare n Dorthin
an7angs 1921 mit H107 Danton abgereilt 00C maden Oie afer DO  3 eiligen
Beilt ihnen  B DUrCch Tatjadhenbeleg reitig, Oie erlten amerikanijghen Aırikamijionare
3 jein NadhHdem O1e Üer]orgung DEr Irüheren en  en Bombaymi)lion mit )pani|qen
Jje)uiten geregelt worbden ÜL Oonnien 18 Juni DON Der Yrdensprovinz Wiarylano

Jejutten eren Stelle 3 den Uhilippinen abreijen 6
ıs Ylmonte Ranada omm Ö1Ie Jtachricht OAaBß en grobes i ions)jeminar

als Ableger DON 0em in monte 3 ONIrea. (Ent)tehen jet 7. JIn Meriko De:
gannen O1e Yiäter DO  z Heiligen Beilt 1919 mit Apoltoliidhen Schule, Oie im
Borjahre ihon 30 Studenten zählte. Bon Den. VDrotfeljoren DEr ule 1CD yur

unDd ausländilhe Miijionszwecke Öie periodifdhe SO Boletin de eseuela apostolica
herausgegeben DNas JUNge Mijkionsfeminar Der Steyler Buenos Yires (Ar
geniinien) hat jeine Uiitgliederzahl aur 100Studenten gebracht 9.

Yie MHLONSTEIDEN.
Jtach Beredhnung Der Keligions|tatiitik ilt Öie Anhängerzahl DEer

einzelnen Haupireligionen wWIie 01g
Katholiken 305 Wiilionen
Wrotejtanten 29()

158Schismatiker
rilten 6583 iltonen
Niohammedaner 230

500Buddhijien
HINDdUS 200
wretiichilten, Animilten U1 100

SOU YiintionenHeiden
10ahl Der Yienidhen 1143

ine Statijiik 0es katholil\dhen iiNionsper)onals DOM Te 1915, OTE aller:
OINgS auch NUr annähernd ilt, wei als Rejultate aur insgefamt

The 1e Iar 1921, 99 . 101
enDDr 192%1, 124 DHie Vrotieltanten wnllen Dgar 1000 Yirzte für ihre WeiNionen

in Sahren an})iellen.
The ar East 1924 65 . ( The Missionary 1921, 124

f e 1e. fiar 1921, 115
Die eriten SC ©alettemiNionare Der ST liehben 10 1899 in Der Didzeje aXLI{TOr

nieDder, amen 1894 nach ©pringjiel (Miajl.) unDd Dann nacdh $anada 18 30 DIe
Der Yranireich, SHweiz, Stalien, Belgien, $anabda unDd DIie Stiaaten, Bralilien, Bolen
unDd itauen DerDreifeie Gejellicdhaft 126 rielter, avoan Tf in Den außeren Mijionen DON

_ Zentral-Madagastkar; DAZU RrÜDer unD 3106 Yrdenskiandidaten, aruntier 95 Dlajtifer
17D 21 ioDizeEN, 200 in Dden Kolleagtien. (Our Mi1issıons 1921, 59 VBal (> | am. 1921, 142.)

am,) 1921, 167 iIna 1921, 30 Kl 1g10 1921, 147
Katholieke Missie 1921 105 Ral 19921 139
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Wiijionsprielter, aDONn 5500 eingeborene unD weihe YNiijjionare; jerner 5300
WiiNonsbrüder unD U 850 NMiijions|dhweitern, insgejJamt 20 150 DNıe Bejamtmi]]ions-

Defrug demnach 1915 41 80 Yltann. Aul einen WiiNonsprielter kamen rund
Heiden 3 bekehren! Das große inelt Reich verfügte uüber 1500 CL ONS»

prielter TÜr 430) YWiilionen YNien]den, Was )81{) 000 HeIdeN auUTt Chinamı]11o  x
qibt. Recdhnet mMan allerdings Ofe 95({) eingeborenen VPrielter Hinzu, \9 ind NuLr
80.000! Aut Ote einzelnen‘ Yander Derteir kamen auf I€ VDrielter

Airika 400 Mijionschriften unDd He&WenNn
Özeanien 300 !} !) 110000

55  e l 29() 000Japan
China 800 NJ 150 000 Ji

Jndien S60 100 000

n iIna hat auch DeErgANgeNeN Berichtsiahr 0Aas vorjährige ang)ame
empo Der Bekehrungen angehalten, wWOoTUr O1e ver|dhiedeniien (BrünDde gelfenDd geE:
macdt werden. Im meilten yallt Öie gan3z herabgejunkene jJÄährliche Taur]umme

Dennördlichen Dijirikten Der Yazarilten 1115 Bewicht. Die totale Anwadhs)umme
Jür China ım a  e 1920 beläuft D aut HUL 37318 Werjonen. Jiäheren (Einblick
gewährt DIie Ddem Calendrier annualre entnommene Beneralitatij}iik:

en inwohner Diltrikte mng  W ur Dr Eing Dr Getaufte Katecdh
WDarijer 137 Yn 344 BD 335 S00

53 B 156 291 058 K 337yranziskaner
658,3 164 300 60642  (} 48 61585Yazarilten

41 202Scheutvelder . 24,2 149 45 K 4406
YNiailänder . 32,4 61 I8 68706 951
Dominikaner 21,5 A  > 5 000

e)uiten 61 17 113 3650  5 QÜ 664
Augultiner . 11 I) 30 n 11
NRöm. Seminar 10 2100

192 6255WDarma Gemin.
Sale)taner Ji

43 582Steyler 12 52 A 371
YWiacao Diszeje O SIN ıi r A v ] 10 14 609 632

HZujammen: 470, Y 1331 464 994 453 439 5488
Jtach weiteren Beredhnung 02S Calendrier annNuAaIrTeE übDer Öie Kejultate

Der Qineli)dhen ilion jJeit Krieagsbeginn il Oie Dijffjerenz yur DIEe Hahl Der Diltrikte,
1914 1919 19921Der DPrieilter unDd GIläubigen:

Diltrikte 51 52
BilHSTE unD Vrielter 29535 2360 2380

avbvon europätlde 1510 1424 ÜA27
9637 eingeborene 745 936

Katholiken 615107 1954 693 094 4833
——

enDdIr 1921, 151 S,
NadH Cal annualre aus ath. Missıe 1921 144 VBal 1920, 119 Mı

jJallenD ÜT, DaB Die Katholifenzahl gegenüber Ddem Berichtsjahr 1920 allenthalben geltiegen
mit usnahme DDN Den Mijlionen DEr azarijten, Die DOTN 6513390 58001 606 425 gejallen
p  \ unDd DDN DEr Miijlion DEeS DM1!  en eminars, DIEe DD 15  8  25 auf 14 390 gejunifen
Ü Bal. au MC 1921, 281 s

El Siglo 1921, 179 Die weiteren Ausjichten eines Ohinejijdhen eingeborenen Sierus
bietet beiten eine A  abelle DEr qQinejildhen Seminari]ien, DanadH Iommen aur DIieE
Qazari!ten 551, ejiiten 214, Mariter D29, Hranzisfaner 3895, Steyler 29 Domipnitaner J

Mailänder 114, Scheutvelder 63, D eminar 19, ar unDd Sale}ianer Ygl
1921, 2892

15 *
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Is en bejonderes an Der Oinelildhen iNion Ratholil|cdherjeits 170 QegeN-
über Den verhältnismäßig großen „ ahlenerfolgen hervorgehoben, O.AaB i Oie 1]N0s
nierung 3 einjeitig auf Die unferen Schicdhten 02S Yolkes er|irecke unDd 3 weniq au}
eINE Durdhdringung Der (Bebildetenmelt mit Orijtlichen ‘jdeen hinarbeite JIn Diejer
HIiNNHT Üt jehrt 3 beklagen, DAaR 0as DON DTOT Dr midlin gelegentlt jeiner
Ojta)ienreije autgerollte groß3ZUgige Schulprogramm i15 Wayer gerallen ÜL en3
S betont nicdhtisdeltoweniger immer wieDder, Was jedem WtiNionskenner Chinas
klar werden muß, DAaR zunach!|t alle Yikariate ZUT rTUNDdUNg unD ZUum mwmeiteren
Yusbau DON Utittellhulen \Oreiten mühjen, u ZUumMm endlichen iele er a  0=
lilcher HocdhIqhulen 3 gelangen 1,

Yon größter Iragweite TUr 0AS Oinedhe THTNNLONSWETR Dürfte DIie Yieus
regelung jeiner hierardhijhen Bliederung 2WeRS Abhaltung Dil KRegionaljynoden unDd

algemeinen Yationaljynode 1923 ein aber gelingen wird, OLE OLiN-
genden Wünlche Der Mijionare nach unmtı  ttelbaren Hertretung iNrer Jnterehjen
Durch \peziellen AD Delegaten Jur China 3 erfülen, 1e0 wohl DEr aupt:
Jache bei Der auf ihre Jntereljen ebr bedachten TranzSölildhen KRegierung. u einer
\hSnen katholi|qhen Kundgebung geltaltete 1085 Yiovember Dergangenen ‘Jahres (1920)
Oie 70jährige Gründungsfeier Oer katholil|cdhen ule DON 3ikawei und ihres welt:
berühmten OYbjervatoriums, OASs jeine Beobadtiungen an 3U Stationen jende unD
Der aDr Der gerahrlichen Gee DEeSs O]te ÖE größten Dienite leiltet, '
Dıe HodHıHule hat in er Helt€ Beltehens ausgebildet: (} Je)uiten, (9 eltz
geililiche, Jeluiten]holajtiker, Yatenbrüder, rappiltentheologen, 03 DOL Y3oll:
endung ihrer Studien erlegene Seminarilten, jebt noch jtudierende Scholaltiker
un 2Q Schüler Rleinen Sem  inar, Ü7 Yatein]qhüler, 446 StuDdenten, DO  z denen
280 Tijfen unDd 166 Heiden inD, bejuchen DASs KRuleg 3. VHorbildlich ilt auQ Oie
‘Laktık Oer artıl]ten-Schulbrüder DIE nach Den Worlcdhrirfte 0es YMinilteriums ur DIE
(Er3iehung ihre YNormalidhule 3 eking einrichtefen unD nach adtmonatigem YMiarten
nunmebr OIEe nerkennung unD Anprobation Der ‘Kegierung erhielten, Die er}ie Diejer
Ylrt Das mij}ionsärztliche VDroblem, 0AS namentlich in China großhe Bedeufung
gewinnen kann, wie Hon erwähnt DUrCH den erjahrenen nordamerikanijdhen
Millionsarzt Dr LraANCIS DEr iri] Hen ijlion DON Han Yan Angeift genNOMMEN
worden. Gerjahrvoll drohte eine eue Organijation Für Den inneren Beltand DEeS.
Chrijtentums R werden, Oie oung 1NaANs christian assoc1latıon (YMC A), Oie
er it  ark  L rationalilti)hen Ridhtung DON Hom verboten worbden ilt5 ur ibar hat
feit Jahrestrilit Yiorden Chinas H1E Hungersnot gewüfet unDd OIie HÄNDde Der
Miijjionare vielfach Die Yerke Der Jiäch |tenkiebe gebunden.. FÜr 01e Bekehrungen
unD OIie OTrge Des Katedhumenats blieb mand)mal keine geit übrig. Nber ‚anderjeits
hat gerade Oie jreiwillige unDd opjerjreudige Ytächitenkiebe Der ijjion IDrDiele
HeDdeN zugerührf Die Heiden jehen DdDem Elend mit Der]HrAnKktien Armen 0Der teils
nahmslos 3 0ASS  on Der Regierung Or heidnilcdhe Beamte ge  1  e e1D ZUTt
Linderung Der allgemeinen Yiot verIhwindet in Den Zaldhen herzlojer HeEIdenNn. irk:
lich unpartelt unD gerecht jind M Oie rilten, Die Mijionare. Hier unDd da

KRao-yang bei Paotingfu haben Dereits Die Heiden um den Bau nı
4  en ÜH gebeten, während Irüher jeDder Bekehrungsver]uch \qeiterfte. (bin 3
derer Yazarijtenmij}ionar WwWwurvde Don mehr als hHhundert angejehenen ‚Familien
gangen, 10 Chriltentum 3 unterrichten, Da NUrTr DIE Yiäcdhitenliebe Der TiUien
Yich wirklich uneigennüßig gezeigt. habe 68 Husdem Promemoria Den Rat DDON

en3, Yas fehlt 11s in na 1921 152
Missie 19215 142Lrivatmitteilungen aus China

Nouvelles de 1a 1SsS10On 1921 Hebhruar. al 1921, 169.
Nur Das eigene ewiljen jollte maßgebenD TÜr Die reliqiöje Betätigung jein.

Bulletin ath de Pekin 1921, 82 unD Sacerdos Sinis 1921; 35 sSS.
BglVincentius aulo 1921, 871 Die Lazariktenmillion DD Beking Dpferte

er}t 1917 aels ZUESteuerung DEr Y{ot unD jeß1 mwmieDder Dollars
1ın 1921,
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anghat f 3 entnehmen, Da DIie Jejuitenmi]jion ZUMmMm eil allerdings mit He-
gierungsgeldern iNTEe 49 VDenlionate ur die hungernden KRinder geömnet hat Heitweije
verJah Nie Yiion über joldher RKinder1 nfigegen Der Oiejer HettIhrirt
ruher wiedergegebenen Unicht, DAaß Oie HunNgersnot au unjere eu: hineli)dhen
Yiijjionen glückliqhermeije nicht übergegrijen habe, muß nın leider au eın ent]eß-
1  €es Auträumen Der ‘Bevölkerung DUCC) Den Hunger unDd eine 3 Herzen gehende
Yiot Dreiten Kreijen bejonDdersDes Nikariates Jiordldhantung, 0AaS DIE ranziskaner
verjehen, gemeldet werDden Um der Orüicenden Yiot 3 egegnen, hat audch Der

‚ Heilige afer 50000 ıire gelnendert, Oie wohl ur NIie Yazarilten ZUTr Berteilung
kommen öu Der deufjhHen NWii)ion Der Steyler Süoljdhantfung kam leich=
terer Waltorterung DO  z recdhten Wier 0eSs Hoanagho aAauUs e1n eil De Jjejuitenmiylion
DON SÜüdoft-ZIcheln hinzu, nämlid Oie UnterprätfeRtur Tungming unD DEr Üdliche eil
Der UnterpräteRtur Yuan In Oiejem (Bebiet‚Deranden i 1920 1365 Chrijten,
63 BemeinDden, Je)uttenpater, 43 Katechilten, 13 KRatechiltinnen unDd Jnternate

für KRnaben unDd 19 Wiädcdhens. Üie Trappiltenabtei Yang Rıa piang ın 1RaTIia:
VDeking erhielf nad 3weijähriger Berwaijung wieder einen ern in Der
VerJon 0eSs ehemaligen Darijer WroRurators Bruno S, Mitteldhina unDd jeine
Mijjionen leiden NNn \qHon jeit mebr als jNieben Jahren unfer Den ewigen KRämprten

DEr üdijten unDd Yiordijten. jn SüdldHen]i D  e 1918 Laujende DDON ewohnern
DOLT den Südifruppen nac Der Haupfitadi Handhunagru unD auch ZUTt 1)1on. Oit
jLogen Oie KRugeln OicdhHt über DIie Köpnte wWeEg, Schrapnells plabten Den ülen, aber
NUL WENIGE wurden DerwuNDet 0Der getöfet, Her Belagerung tolate Oie WDiunDderung
DUrCh Die Nieagreiche nördliche Soldateska, Dann große Abgabe Den algemeinen
Ofen Die Jti)ion DD 110=Schenli, Oie jeit 1885 DOM römildhen Seminar geleite:

DiewWiILD, 3ählt jeßt 103 Bemeinden unDd 4000 KRatedhhumenen.
er  © Drge 02S YNikars richtet ich au} Öte eg 0es Vrielterjeminars, D0As
Die Haupfrejidenz verlegt werden JoIl 6 Ebenjo hatte die Deutiche Rojenkranzmiljlion

Der Dominikaner in Hokien Diel untier DenKämpfen und irren Der Revolutions:
iruppen 3 leiden. mioben berichtet Hon DON einer Oritten Belagerung jeiner
Station anhbang ım Oktober Ylus Der belgi]dhen Franziskanermijlion DON

Sübdwelt-Hupe Tautet DEr alle TÜnt a  re an die Propaganda einzujendenDde Bericht
1r0ß DEr Ihweren Prüjfungen in Den Kriegsjahren jeit 1914 recht hoffnungsvoll. Der
Andrang ZUM Chrijtentum jei ar Dem ent/pricht wohl auÖie Bekehrungszijfer:

1915 1920
Chrijten (} 419 31 379

658 Q 451KRatedhumenen
(Bemeinden . 136 2545

In Ddem TL Weidhow Der Yiijlion ongkong brachten Oie aufjtändildhen
Südiruppen . Oktober 1920 eine turchtbare Berwültung zultanDde. Yiele rijten
wurden ermordet, zahlreiche Wohnungen zerliört, viele andere ausgeraubt unDd SaujenDde

‘ jm übrigen entwickelt i gerade Die YWiailänder YMiijljion in ina0DDa  0S gemadct.
recht gün]tig 9. cho de ıne ert  e (IUS Der Darijer Mijlion Dn Zanton, Ddaß
DIieE Provinzialverwaltung 0es VYanDdes OUrquet Oie Snpige Der WohHlfahrts:

El Siglo 1921 2108
HMach Originalbriefen auUs Nordjhantung, DIeE Provinzialprofkfuraior aus Düljel:

DD ZUTt RidHtigjtellung Der in I92E- 107 verireienen Anlicht Dem Kejerenten 3ujJanDdie.
ull Pek 1921, 115

4 Nal Stieyler Mijjionsbote 1921, 79 293
D ©. Bull de Pekin 1921, S58

MgrCappettini wWurDe W DEr Ürjorge jür DIie MerwunDdeien in HandHnNUNGfU
mit Ddem TAaD ausgezeichnet, MBgl. LNouvRe: 1921, 262 28785

Marienpjalter 1 D  7 158 ff. Antoniusbote 1921; 102
Catt. 1921, 129 S8. ; vgl aud) ebendortS,
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tätigkeit DEr berufen )abe, DieE eima 8000 Blinden, ‘Bettler ]
verjorgen OoUrqueEL Jür ei{ma 1200 binnen Rurzem aum geldhaffen 3
a  en Zum er}tenmal veröjfentlicht Oie amerikani)de YJii) on Der Yiary-
kKnoller uUS (Zanton ihbren Jahresbericht, DNer aber NUTt bis ZUr Ankuntt Der weifen
E„I_I_tifiigy}5hurul:3une Sepiember 1920 rei In 0em Ditrikt 110 TunNDd YNühionen
Einwohner, aber Aı 2000 Katholiken unD ebenjoviel Katedhumenen, TÜr DIe Damals

1e 12) Wiijionare älg und enen ein Hilfsperfonal DOT 3U Ratechilten
und 10 Katechiltinnen ne 2 Seminarilten ZUTE Geite an (£s befinden \ich
Stiationen, Kircdhen un A Kanellen Ddemjelben. yuür 1920 buchte Man 205
Taufen Erwacdhlener unD 195 DOnNn Kindern, £rauungen unD 583 Jahreskommunionen?,
Bünitige (Errolge melden be])onders Öle Irı  en YNiijionsprielter. ÜNie Anmeldungen
aus verIqiedenen Dijlirikten in zahlreich 3 Dıie YiiNon Der Salelianer hat WÜgT
Yerjiglia bereits Den erlten eigenen An Yiikar erhaltien Das (Bebiet 0eS Ysikartiats
URuan U1 Dem DON Belgien ztemlich gleich UT nO italieni) He Scqhweltern
herbeigerufen Oie ihon ein Jioviziat yur eingeborene Schweltern eingerichtet en
Au ÖiEe HOoMNUuNg auf eingeborene yrielterliche UT Qui Die Chritenza 0ES

Hu all DenDiltrihts \tieg jeit zehn Sahren Don au} run>D
(Beißeln Der Ohinelildhen AJiijjion oamm endlich Der VDräjektur Südkanju Der hHeuts
velder auch nod) 0AS (£rdbeben, 0Aas ezember 1920 ‘) — Keltdenzen zeritörte,
alle anDdern aber er DelhÄDigte, einige 2() Chrijten tOfete unDd Heiden um
Yeben brachte S,

ber Den Stand Der apani)]dhen Ytıjlion unterrichtet vorteilhHaftelten eine
yeraleidhende er Der leßten ahre

1915 1919 1920 Dijferenz
Erz01özeje Tokıo Chriften 10 396 10 836 10 50 334

Sauren 067 048 976 128
889Disizeje agajakı T1  e 54 541 451 J6 330

Tauren S60 D 799 754 45
Diszeje Chriften 625 4855 592 räl

Taufen (92 689 (04
iözelje aR0Dafte Trijfen 8854 884 D 884

Laufen 335 232 CD  >  e 143
. D Sapporo 091 1 1492 258 116

331 284 328 44Tautfen
. DE Jiiigata Tijien 449 441 466 25

Sauren 134 103 Q° + + + 7 |
ä

11
. Dr Shikoku rılien O 539 530)

Laufen 63 61
DE ‚rormo|a rurenN 252 441 600 159

Sautfen 376 347 250 97
Yie man iiebt, {} Der uwachs nıcht bedeutenDd, immerbin aber beirägt et

gegenüber A0T ahre 19186 19 TUr m Januar Oiejes Jahres (1921)
hat 1 au} DEr kaijerlidhen Univerlität 210 unter en Medizinern eine Yereinigung
DOTN 50 PDrofejjoren unD Studenten zujJammengefian ZUL Abhaltung religiö)er KRonferenzen

einem Örjaale DEr Univer}itäf. “lls KRonferenzredner wurde Hofmann T
ewonnen®. (Eine andere große Propaganda jur Die riültlidhe Miijlion ging DON en

S0000 KReklamezeitel wurbdenRatholi] Hen Stiudenten Der Jeluitenuniverlität AusSs.

LMC 1921 1738
The 1e. aflar 19921 159 3 The Har as 19921 837
Bulletin C de Pek 1921 86 —94 Bollettino sales 1921 100 124 153 S!
LMCG 1921 181 SS XSgl 1920, 1477 { ia Our Missıons 1921,
er meilten a7jur mwmirfenDde StuDdent i} ein Yiadhfomme DCS 1597 gemarterten

Baul Miki al The Far ast 1921, (1 1921, 238
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Der Stadt ange) Q lagen unD verbreifet, unD au einer großen Berjammlung in Der
Unitver]ität DOTL Dem bekannten (Lanitano amamo{0 unDd Dem angejehenen 1))t0NS-
Deiferanen Steichen en über 0AS Chrijtentum gehalten 1. ıine hervorragende
tüchfige Yrbeit leilten in ihren Schulen 3 oRiD, Yokohama unDd Djaka Oie arılten,
WD 1200 b3wW 300 und SO0 Schüler nac japanı) Hen Unterrichtsvor)chriften erzZ0gen unD
unterri  e werDden. s OYlaka kommt eben Oie Ytacdhricht, DAaBß Die erlten heidni)dhen
Schüler q bekehrt en DUr Bermehrung LYLer eigenen Berute errichtfeten OTE
Schulbrüder 1896 Oie AD ule D17 Urakamt, Deren HSglinge, yalls ie )näter keinen
eru zeigen, an itaatliche Schulen übergebhen. 1920 3ählte Dieje ule {() Scqhüler.
Durch Oie VBerbannung 0es YrDdens aus yrankreich unDd OTE unjeligen (Fin:
wirkungen 0esS Rrieges ÜL 0AS Höne Unternehmen Der Schulbrüder auT arte VYroben
geltellt Traurig üt 66 kRatholijdherjeits mit Dem geraDde ın Jjapan 9 wictigen
VPreljewejen beitellt. Das Unternehmen 0eS Prouart DE e3ey GIina im Kriege ein.
(Es ÜL au c niemand Da, Der Hen DOM er e\hwäcdhften ater jeßt erjeben Önnte,
un z3udem belonDders Der Nnanziellen Unter|tüBung (Fine lehrreiche
Überlicht über Oie Ur Japans l 1920 ijt O1e olgende: on J  A Revuen

6697 indujiriell, politi|ch, 2895 religiös, 2896 erzieher11ch, 29210 literari)d
(unmorali)ch ?). Hon Den 44458 ausgegebenen Bücdhern NurLr atbholi)d!
jn argen finanzielen Yiöten lieat bejonders au c 0AaS jranziskani]de Dreijeunternehmen
Bielleicdht teht 110 größere Aufteilung Der bisherige Hierar.hHie Japans eDOTr DEerLr:

bunden mit Heranziehung Mijlionskräfte. BilH0oT Zomba3 DON Yiagajakt 3
olge en Ofe Vropaganda aran, einen eil Her 1öz3eje DON Jiagajaki Den rran:
3iskanern Der Canadijj Hen VDrovinz unter dem Obern Bertin abzutreten Bi)dhHor
CTaltanıer DON OYlaka erhielt DOMN Der VDropaganda Oie Niitteilung, Daß Der weltliche
eil jeiner Diszeje Oie deut]hHen Je)uiten übertragen WirD, wüährend Die deut)hHe
Steyler il)ton Dn Jiiigata 3 ihrem (Bebiete noch Die Der VProvinzen Ja unD aq0oya
erhält Yiach a  a Ihifften 1i kürzlidh) audch als neue YWiijNionsiruppe ein Ö1ie erlten
weitern Der 1e  e unD 0S Unterrichts, Denen audch Die bekannte welter ‘Bernas
dotte DOnNn Qourdes angehörte Den erranziskanern autf Sapporo 1n0 Talt gleicdhzeitig
OTE er|ten Schweltern DON ThHuine (Hann.) 3 geeilt 7, Die Schweltern)tationen
DO bl Waul DONn (Lharires 3 aRoDate ın Det Der großen yeuersbrunit, Oie
3000 HÄyu)jer einälderfe, eın KRaub DE ıylammen geworden, leider auch Oie bi)höfliche
RelideN3 unD Öie Kathedrale, Deren Borgängerin eDentalls in ırlammen aurging 1907) ®

Die zahl der Katholiken Roreas beirägt insge)lamt 8& OT, auTt 0AS
Vik S:  e  n  Dul 53l 998, aur Nik. SatkRou 3() 002 unDd au} 0AaS neue Nik. Ouyenjan
kommen. Das NDarijer WiiNions)jeminar gab Borea jeit 1831 ‘BiHSTeE und 106 Üfhifl
jionare, DOTL enen Bi)hHSTe unDd Niijlionare 0es Yiartertodes |tarben 9. ine große
Berahr ür Oie Ratholijche Niijlion ÜL Oie proteltanii) e Konkurren3 RNor 1586 gab e

in RKorea überhaupt keine Droteliantien, während jebt Vresbytertaner, Kondregatio=
nalijten, Anglikaner, HeUsarmee, Adventilten u \w zujammenwirken unDd 407 rediger
unD 2992 eingeborene Hilfsprediger, 1799 Katechilten, 304 Zheologantien, Holpıtäler
unDd 213 089 Anhänger zählen 10 Jn Ddem eu  en NMii)jionsgebiet DEr S
Yıitilianer Ouen)an bleibt noch Talt alles 3 T1n ÜOrIG. BGüntig j eint 3 jein, DaB
Oie Ginwohner 11 langlam DOTN Dem VProteltantismus zurückziehen, DEr eBßt 0Aas 1um
Des 1918 ge)hürtfen Aujltande iragen muß Auch in Der MandjHurei jinD die us]i  en
Der Benediktinermi)jionare Quf, amentlich unter Dden efwa 400 000 ausgewanDderten
Koreanern

Catt 1921,; 135; The Field far 1921, 201 CM am.) 1921, 143El Siglo 1921; 65 S}  3 The YFıeld far 1921, 7
CX  CX K 1921, 2507 Nach El S1g10 1921, RLA val, 1921, 50 7.

am.) 1921; 151 Priv atmitteilungen.
LMC 1921, - 233., 1921, 214 MC 1921, 290
AÄnn Miss, Kir. 1992 115 Nouv. al 1921? 240

1921, S67St(mmen aus Den


